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1 Informationen zum Produkt

1.1 Produktkatalog

Produktname Tastsensor 4 Komfort 1fach,
Tastsensor 4 Komfort 2fach,
Tastsensor 4 Komfort 4fach

Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 ..
Verwendung Sensor
Bauform UP (unter Putz)

1.2 Anwendungszweck
Der Tastsensor sendet bei Tastenbetätigung, in Abhängigkeit der Parametereinstel-
lungen in der ETS, Telegramme auf den KNX. Dies können Telegramme zum Schal-
ten, zum Dimmen, zur Jalousiesteuerung sein. Auch ist es möglich, Wertgeberfunk-
tionen zu programmieren, wie beispielsweise Temperaturwertgeber oder Helligkeits-
wertgeber. Im Tastsensor ist ein Szenenbaustein integriert, der es ermöglicht, be-
darfsorientiert Beleuchtungs- und Beschattungsanlagen, oder verschiedene andere
Gewerke, mit nur einem Tastendruck anzusteuern. Die Szenenfunktion des Tastsen-
sors unterstützt 8 Szenen, wodurch KNX Aktoren über 8 Szenenausgänge mit
Schalt- oder Werttelegrammen angesteuert werden können. Das Sperren aller oder
einzelner Tasten des Gerätes sowie das Anzeigen eines Alarms ist ebenso möglich.

Der Tastsensor kann als Reglernebenstelle, also als Bedien- und Anzeigeelement ei-
nes Raumtemperaturreglers, eingesetzt werden. In Ergänzung der Reglernebenstelle
verfügt der Tastsensor über einen geräteinternen Temperaturfühler, wodurch das
Messen und Weiterleiten der lokalen Raumtemperatur ermöglicht wird. Optional kann
die durch den internen Temperaturfühler durchgeführte Raumtemperaturmessung
durch einen verdrahteten Fühler oder einen über Objekt empfangenen Temperatur-
wert ergänzt werden, wodurch das Messergebnis verbessert werden kann. Das Ge-
rät bietet eine zweite, von der Raumtemperaturmessung unabhängige Temperatur-
messung durch den verdrahteten Fühler an, wenn dieser nicht bereits für die Raum-
temperaturmessung verwendet wird.

Der Tastsensor verfügt über einen geräteinternen Feuchtefühler, wodurch das Mes-
sen und Weiterleiten der lokalen Raumfeuchte ermöglicht wird.

Der Tastsensor besteht in Abhängigkeit der Gerätevariante aus bis zu 8 Bedienflä-
chen. Das Bedienkonzept einer Bedienfläche kann in der ETS wahlweise als Wip-
penfunktion oder als Tastenfunktion konfiguriert werden. Bei der Wippenfunktion wird
eine Bedienfläche in zwei Betätigungsdruckpunkte (links / rechts) mit gleicher Grund-
funktion aufgeteilt. Bei der Tastenfunktion wird eine Bedienfläche in 2 nebeneinander
liegende, funktional getrennte Betätigungsdruckpunkte (2 Tasten) aufgeteilt.

Der Tastsensor verfügt über zwei Status-LED je Bedienfläche. Diese Status-LED
können wahlweise dauerhaft ein- oder ausgeschaltet sein- Weiterhin können die Sta-
tus-LED als Betätigungsanzeige oder als Statusanzeige einer Taste oder Wippe
funktionieren. Alternativ ist auch die Ansteuerung der Status-LED über separate
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Kommunikationsobjekte möglich. Dabei können die Status-LED entweder den
Schaltstatus eines Objektes statisch oder blinkend anzeigen oder Betriebszustände
von Raumtemperaturreglern signalisieren. Die Status-LED können in 8 unterschiedli-
chen Farben leuchten. Die Farbe der Status-LED ist in der ETS bedarfsorientiert glo-
bal oder jeweils getrennt konfigurierbar. Optional kann über den Bus eine überlagerte
Funktion aktiviert werden, wodurch Farbe und Anzeigeinformation einzelner Status-
LED prioritätsbedingt verändert werden können.

Alle Status-LED des Tastsensors können zusätzlich als Orientierungsbeleuchtung
verwendet werden.

Wahlweise kann, gesteuert durch ein Kommunikationsobjekt, die Helligkeit aller Sta-
tus-LED verändert werden. Dadurch ist beispielsweise das Reduzieren der Helligkeit
während der Nachtstunden auf einen in der ETS konfigurierten Wert möglich.

Der Programmiermodus des Gerätes wird durch das gleichzeitige rote blinken der
Status-LED 1 und 2 signalisiert. Unterhalb der obersten Wippe befindet sich die Pro-
grammiertaste. Auf diese Weise lässt sich das Gerät auch im eingebauten Zustand in
Betrieb nehmen. Die Projektierung und Inbetriebnahme des Gerätes erfolgt durch die
ETS ab der Version 5.6.

Wenn mit der ETS keine oder keine passende Applikation in den Tastsensor geladen
ist, blinken die Status-LED 1 und 2 als Fehleranzeige weiß. In diesem Fall ist der
Tastsensor ohne Funktion.
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1.3 Geräteaufbau

Bild 1: Geräteaufbau 4fach

(a) Bedienwippen
(b) Status-LED
(c) Taster für zukünftige Anwendungen
1...8 Belegung der Tasten und Status-LED

Bild 2: Geräteaufbau - Rückseite

(d) Anschlussklemme für Fernfühler
(e) Sicherungsschrauben
(f) Aussparung zum Aushebeln der Anschlussklemme KNX mit Schraubendre-

her
(g) Anschlussklemme KNX
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1.4 Auslieferungszustand
Im Auslieferungszustand ist die LED Orientierungsbeleuchtung aktiviert. Bei ange-
schlossener Busspannung leuchten alle Status-LED zunächst weiß. Jede Tastenbe-
tätigung bewirkt das Umschalten der Leuchtfarbe der zugehörigen Status-LED in der
Reihenfolge:

weiß → rot → grün → blau → gelb → cyan → orange → violett → weiß → ...

Im Auslieferungszustand sendet der Tastsensor keine Telegramme auf den Bus.

1.5 Technische Daten

KNX

KNX Medium TP256
Inbetriebnahme-Modus S-Mode
Nennspannung DC 21 ... 32 V SELV
Stromaufnahme KNX 8 ... 19 mA
Anschlussart KNX Standard-Anschlussklemme
Anschlussleitung KNX EIB-Y (St)Y 2x2x0,8
Schutzklasse III

Mechanik

Auszugsdrehmoment
Sicherungsschrauben

max. 0,8 Nm

Anschlussleitung Fernfühler (siehe Zubehör)

Leitungstyp Verlängerung NYM-J 3×1,5 oder
J-Y(St)Y 2×2×0,8

Gesamtlänge Fernfühlerleitung max. 50 m

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur -5 ... +45 °C
Lager-/ Transporttemperatur -20 ... +70 °C
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1.6 Zubehör

Individuell beschriftete Wippensets erhalten Sie über den Gira Beschriftungs-
service www.beschriftung.gira.de.

Wippenset 1fach für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5021 ..
Wippenset 1fach individuell für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5031 ..

Wippenset 2fach für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5022 ..
Wippenset 2fach individuell für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5032 ..

Wippenset 4fach für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5024 ..
Wippenset 4fach individuell für Tastsensor 4 Best.-Nr. 5034 ..

Fernfühler Best.-Nr. 1493 00
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2 Sicherheitshinweise
Montage und Anschluss elektrischer Geräte dürfen nur durch Elektrofachkräfte
erfolgen.

Schwere Verletzungen, Brand oder Sachschäden möglich. Anleitung vollständig le-
sen und beachten.

Gefahr durch elektrischen Schlag. Bei Installation und Leitungsverlegung die für
SELV-Stromkreise geltenden Vorschriften und Normen einhalten.
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3 Montage und elektrischer Anschluss

 GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag.
Spannungsführende Teile in der Einbauumgebung abdecken.

Gerät montieren und anschließen

Bild 3: Gerät montieren

(a) Bedienwippen
(e) Sicherungsschrauben
(h) Tragring
(i) Programmiertaste
(j) Tastsensor
(k) Dosenschrauben

Das Gerät sollte in eine luftdichte Gerätedose eingesetzt werden. Sonst kön-
nen Temperatur- und Feuchtemessungen durch Zugluft negativ beeinflusst
werden.

￭ Tragring (h) lagerichtig auf eine Gerätedose montieren.
Kennzeichnung TOP = oben beachten.



Montage und elektrischer Anschluss

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 11 von 109

Beiliegende Dosenschrauben (k) verwenden.

￭ Inbetriebnahme-Wippen vom Tastsensor abziehen.
Der Tastsensor wird mit Inbetriebnahme-Wippen geliefert. Die zum Tastsensor
passenden Bedienwippen sind separat zu bestellen (siehe Zubehör).

￭ Tastsensor (j) mit KNX Anschlussklemme an KNX (g) anschließen (rot = +,
schwarz = -).

￭ Optional: Fernfühler (siehe Zubehör) an Anschlussklemme (d) anschließen.
￭ Tastsensor (j) auf den Tragring (h) aufstecken.
￭ Tastsensor (j) mit den integrierten Sicherungsschrauben (e) am Tragring ver-

schrauben. Anzugsdrehmoment max. 0,8 Nm.
￭ Optional: Sicherungsschrauben (e) mit beiliegendem Aufkleber abdecken (Nur

bei den Gerätevarianten 2fach und 4fach).
Tastsensor kann in Betrieb genommen werden.

Physikalische Adresse vor der Montage der Bedienwippen programmieren.

￭ Bedienwippen (a) aufrasten.

Gerät ist betriebsbereit.
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4 Inbetriebnahme

Physikalische Adresse und Applikationsprogramm programmieren

Projektierung und Inbetriebnahme mit ETS ab Version 5.6.

Die Programmiertaste (i) befindet sich unter der obersten Bedienwippe.

Voraussetzung: Das Gerät ist angeschlossen und betriebsbereit.
Die oberste Bedienwippe ist demontiert.

￭ Programmiermodus aktivieren: Programmiertaste (i) drücken.
Die Status-LED 1 und 2 blinken rot. Programmiermodus ist aktiviert.

￭ Physikalische Adresse programmieren.
Die Status-LED 1 und 2 kehren in den vorherigen Zustand zurück. Physikali-
sche Adresse ist programmiert.

￭ Applikationsprogramm programmieren.
Während das Applikationsprogramm programmiert wird, werden alle Status-
LED abgeschaltet. Sobald der Programmiervorgang erfolgreich abgeschlos-
sen ist, führen die Status-LED ihre parametrierte Funktion aus.

Bei entladenem Applikationsprogramm leuchten bei angeschlossener Buss-
pannung alle Status-LED zunächst weiß. Jede Tastenbetätigung bewirkt das
Umschalten der Leuchtfarbe der zugehörigen Status-LED (weiß → rot → grün
→ blau → gelb → cyan → orange → violett → weiß → ...).
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5 Bedienung

Bedienflächen

Der Tastsensor besteht in Abhängigkeit der Gerätevariante aus bis zu 4 Bedienflä-
chen. Das Bedienkonzept einer Bedienfläche kann in der ETS wahlweise entweder
als Wippenfunktion oder alternativ als Tastenfunktion konfiguriert werden. Bei der
Wippenfunktion wird eine Bedienfläche in zwei nebeneinander liegende Betätigungs-
druckpunkte mit gleicher Grundfunktion aufgeteilt. Bei der Tastenfunktion wird eine
Bedienfläche in 2 funktional getrennte Betätigungsdruckpunkte (2 Tasten) aufgeteilt.

Der Tastsensor sendet bei Tastenbetätigung, in Abhängigkeit der Parametereinstel-
lungen in der ETS, Telegramme auf den KNX (Schalten, Dimmen, Jalousie, ...).

Bedienfläche als Wippenfunktion

Beim Bedienkonzept "Wippenfunktion" werden zwei nebeneinander liegende Betäti-
gungsdruckpunkte als Wippe genutzt. Die beiden Druckpunkte werden dann als
"Wippe links" und "Wippe rechts" bezeichnet. Tastenbetätigungen wirken auf die
Kommunikationsobjekte, die der Wippe zugewiesen sind. In der Regel führen Betäti-
gungen beider Seiten einer Wippe zu unmittelbar entgegengesetzten Reaktionen
(z. B. Schalten: links AUS - rechts EIN / Jalousie: links AUF - rechts AB).

Bild 4: Wippenbedienung links

Bild 5: Wippenbedienung rechts
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Bedienfläche als Tastenfunktion

Beim Bedienkonzept "Tastenfunktion" wird eine Bedienfläche auf zwei separate und
funktional unabhängige Tasten aufgeteilt wird. Die Tasten werden unabhängig von-
einander parametriert und können unterschiedliche Funktionen erfüllen (z. B. Schal-
ten: UM – Wertgeber: 2 Byte Temperaturwert).

Bild 6: Tastenbetätigung

(l) Linke Taste der Bedienfläche
(Je nach Gerätevariante: Taste 1, Taste 3, Taste 5 und Taste 7)

(m) Rechte Taste der Bedienfläche
(Je nach Gerätevariante: Taste 2, Taste 4, Taste 6 und Taste 8)
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6 Applikationsprogramme

ETS-Suchpfade: - Taster / Taster, 1fach / Tastsensor 4 Komfort 1fach
- Taster / Taster, 2fach / Tastsensor 4 Komfort 2fach
- Taster / Taster, 4fach / Tastsensor 4 Komfort 4fach

Konfiguration: S-mode standard

Verfügbares Applikationsprogramm für Tastsensor 4 Komfort 1fach

Name Tastsensor 4 Komfort 1fach 114113
Version 1.3 für ETS ab Version 5.6
ab Maskenversion 07B0
Kurzbeschreibung Multifunktionale Tastsensor-Applikation.

Verfügbares Applikationsprogramm für Tastsensor 4 Komfort 2fach

Name Tastsensor 4 Komfort 2fach 114213
Version 1.3 für ETS ab Version 5.6
ab Maskenversion 07B0
Kurzbeschreibung Multifunktionale Tastsensor-Applikation.

Verfügbares Applikationsprogramm für Tastsensor 4 Komfort 4fach

Name Tastsensor 4 Komfort 4fach 114413
Version 1.3 für ETS ab Version 5.6
ab Maskenversion 07B0
Kurzbeschreibung Multifunktionale Tastsensor-Applikation.
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7 Funktionsumfang

Funktionen des Tastsensors

– Jede Bedienfläche kann wahlweise als einteilige Wippe oder als zwei unab-
hängige Tasten verwendet werden.

– Jede Bedienfläche kann für die Funktionen Schalten, Dimmen, Jalousie, Wert-
geber, Szenennebenstelle, 2-Kanal-Bedienung und Reglernebenstelle ver-
wendet werden.

– Beim Schalten sind folgende Anpassungen möglich: Reaktion beim Drücken
und / oder Loslassen, Einschalten, Ausschalten, Umschalten.

– Beim Dimmen sind folgende Anpassungen möglich: Zeiten für kurze und lange
Betätigung, Dimmen in verschiedenen Stufen, Telegrammwiederholung bei
langer Betätigung, Senden eines Stopptelegramms bei Ende der Betätigung.

– Bei der Jalousiesteuerung sind folgende Anpassungen möglich: vier verschie-
dene Bedienkonzepte mit Zeiten für kurze und lange Betätigung und Lamel-
lenverstellung.

– Bei der Wertgeberfunktion sind folgende Anpassungen möglich: Wahl des
Wertebereichs, Wert bei Betätigung.

– Bei der Funktion Szenennebenstelle kann die Funktionsweise auf Szenenne-
benstelle mit oder ohne Speicherfunktion oder auf Abruf interne Szene mit
oder ohne Speicherfunktion angepasst werden.

– 2-Kanal-Bedienung: Für jede Wippe oder jede Taste kann die Bedienung von
zwei unabhängigen Kanälen eingestellt werden. Dadurch können nur durch
einen Tastendruck bis zu zwei Telegramme auf den Bus ausgesendet werden.
Die Kanäle können unabhängig voneinander auf die Funktionen Schalten,
Wertgeber oder Szene aufrufen parametriert werden.

Funktionen der Reglernebenstelle

– Durch die Tastsensorfunktion "Reglernebenstelle" können externe Raumtem-
peraturregler angesteuert werden.

– Vollwertige Steuerung der Raumtemperaturregler (Betriebsmodusumschal-
tung, Zwang-Betriebsmodusumschaltung, Präsenzfunktion und Sollwertver-
schiebung).

– Auswertung des Reglerzustandes über die Status-LED.

Funktionen der Status-LED

– Für jeden Betätigungsdruckpunkt steht eine Status-LED zur Verfügung.
– Jede Status-LED kann unabhängig zur Bedienfläche parametriert werden.
– Die Status-LED können wahlweise rot, grün, blau, gelb, cyan, orange, violett

oder weiß leuchten.
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– Realisierbare Status-LED Funktionen sind "immer AUS", "immer EIN", "Betäti-
gungsanzeige", "Telegrammquittierung", "Statusanzeige", "invertierte Status-
anzeige", "Ansteuerung über separates LED-Objekt", "Betriebsmodusanzei-
ge", "Anzeige Reglerstatus", "Anzeige Präsenzstatus" und "Anzeige invertier-
ter Präsenzstatus".

– Optional kann über den Bus eine überlagerte Funktion aktiviert werden, wo-
durch Farbe und Anzeigeinformation einzelner Status-LED prioritätsbedingt
verändert werden können.

Allgemeine Funktionen

– LED Alarmmeldung:
Sämtliche LED des Tastsensors können bei einer Alarmmeldung gleichzeitig
rot blinken. Dabei sind folgende Anpassungen möglich: Wert des Alarmmelde-
objekts für die Zustände Alarm und kein Alarm, Quittierung des Alarms durch
Betätigung einer Taste, Senden der Quittierung an andere Geräte.

– LED Orientierungsbeleuchtung:
Zur Orientierung können alle LED dauerhaft ausgeschaltet oder eingeschaltet
sein, den Status eines separaten Kommunikationsobjekts anzeigen (EIN,
AUS, blinken) oder bei einem beliebigen Tastendruck eingeschaltet und nach
Ablauf einer Verzögerungszeit automatisch wieder abgeschaltet werden.

– LED Nachtabsenkung:
Wahlweise kann, gesteuert durch ein Kommunikationsobjekt, die Helligkeit al-
ler Status-LED verändert werden. Dadurch ist beispielsweise das Reduzieren
der Helligkeit während der Nachtstunden auf einen in der ETS konfigurierten
Wert möglich.

– Sperrfunktion:
Die Bedienflächen können über ein 1 Bit Objekt gesperrt werden. Während ei-
ner aktiven Sperrung können alle oder einzelne Wippen / Tasten ohne Funkti-
on sein, die Funktion einer ausgewählten Taste ausführen oder eine von zwei
einstellbaren Sperrfunktionen ausführen.

– Szenenfunktion:
Interne Speicherung von bis zu acht Szenen mit acht Ausgangskanälen, Abru-
fen der internen Szenen über eine einstellbare Szenennummer, Wahl der Ob-
jekttypen der Ausgangskanäle, bei jeder Szene können die Speicherung der
einzelnen Ausgangswerte und das Aussenden der Ausgangswerte zugelassen
oder gesperrt werden, die einzelnen Ausgangskanäle können beim Szenen-
aufruf verzögert werden, als Szenennebenstelle können 64 Szenen aufgeru-
fen und gespeichert werden.

– Temperaturmessung
Bis zu zwei Temperaturmessungen durch internen Fühler, verdrahteten Füh-
ler, internen und verdrahteten Fühler sowie internen und externen Fühler mög-
lich.

– Raumfeuchtemessung
Messung der Raumfeuchte durch internen Fühler möglich.
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8 Kanalorientierte Gerätefunktionen
Die folgenden Unterkapitel beschreiben die Gerätefunktionen. Jedes Unterkapitel
setzt sich zusammen aus folgenden Abschnitten:

– Funktionsbeschreibung
– Parametertabelle
– Objektliste

Funktionsbeschreibung

Die Funktionsbeschreibung erklärt die Funktion und gibt nützliche Hinweise zur Pro-
jektierung und Verwendung der Funktion. Querverweise unterstützen bei der Suche
nach weiterführenden Informationen.

Parametertabelle

Die Parametertabelle listet alle zur Funktion gehörenden Parameter auf. Jeder Para-
meter ist in einer Tabelle wie folgt dokumentiert.

Bezeichnung des Parameters Werte des Parameters
Beschreibung des Parameters

Objektliste

Die Objektliste listet alle zur Funktion gehörenden Kommunikationsobjekte auf und
beschreibt diese. Jedes Kommunikationsobjekt ist in einer Tabelle dokumentiert.

Objekt-Nr. In dieser Spalte steht die Objektnummer des Kommunikationsobjektes.
Funktion In dieser Spalte steht die Funktion des Kommunikationsobjektes.
Name In dieser Spalte steht der Name des Kommunikationsobjektes.
Typ In dieser Spalte steht die Länge des Kommunikationsobjektes.
DPT In dieser Spalte erfolgt die Zuweisung eines Datenpunkttyps zu einem

Kommunikationsobjekt. Datenpunkttypen sind standardisiert, um das
Zusammenwirken von KNX Geräten sicherzustellen.

Flag In dieser Spalte erfolgt die Zuweisung der Kommunikationsflags ent-
sprechend der KNX Spezifikation.

K-Flag aktiviert / deaktiviert die Kommunikation des Kommunikationsobjektes
L-Flag ermöglicht das extern ausgelöste Lesen des Wertes vom Kommunikati-

onsobjekt
S-Flag ermöglicht das extern ausgelöste Schreiben des Wertes auf das Kom-

munikationsobjekt
Ü-Flag ermöglicht das Übertragen eines Wertes
A-Flag erlaubt das Aktualisieren eines Objektwertes bei einer Rückmeldung
I-Flag erzwingt ein Update des Wertes vom Kommunikationsobjekt, wenn das

Gerät eingeschaltet wird (Lesen bei Init)
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8.1 Schalten
Für jede Wippe bzw. Taste, deren Funktion auf "Schalten" eingestellt ist, zeigt die
ETS zwei 1 Bit Kommunikationsobjekte an. Über die Parameter kann bestimmt wer-
den, welchen Wert das Objekt "Schalten" beim Drücken und / oder beim Loslassen
erhält (EIN, AUS, UM – umschalten des Objektwertes). Eine Unterscheidung zwi-
schen einer kurzen oder einer langen Betätigung findet nicht statt.

8.1.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Befehl beim Drücken keine Reaktion
EIN
AUS
UM

Dieser Parameter bestimmt die Reaktion, wenn die Bedienfläche gedrückt wird.

Befehl beim Loslassen keine Reaktion
EIN
AUS
UM

Dieser Parameter bestimmt die Reaktion, wenn die Bedienfläche losgelassen wird.

8.1.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
41, 45, ...,
69

Schalten Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.001 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen (EIN, AUS).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
42, 46, ...,
70

Schalten Rückmel-
dung

Taste/Wippe n - Ein-
gang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Empfangen von Rückmeldetelegrammen (EIN, AUS).
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8.2 Dimmen
Für jede Wippe oder jede Taste, deren Funktion auf "Dimmen" eingestellt ist, zeigt
die ETS zwei 1 Bit Objekte und ein 4 Bit Objekt an. Generell sendet der Tastsensor
bei einer kurzen Betätigung ein Schalttelegramm und bei einer langen Betätigung ein
Dimmtelegramm. Beim Loslassen sendet der Tastsensor in der Standardparametrie-
rung nach einer langen Betätigung ein Telegramm zum Stoppen des Dimmvorgangs.
Wie lange die Betätigung andauern muss, bis der Tastsensor sie als lange Betäti-
gung erkennt, ist in den Parametern einstellbar.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.

Die Funktion "Dimmen" unterscheidet zwischen der Zweiflächenbedienung ("Heller
(EIN)", "Dunkler (AUS)") und der Einflächenbedienung ("Heller / Dunkler (UM)", "Hel-
ler (UM)", "Dunkler (UM)"). Der Parameter "Befehl beim Drücken" legt das Einflä-
chen- oder Zweiflächendimmprinzip fest.
Bei der Zweiflächenbedienung sendet der Tastsensor bei einer kurzen Betätigung ein
Telegramm zum Einschalten oder Ausschalten und bei einer langen Betätigung ein
Telegramm zum aufwärts Dimmen ("Heller") oder zum abwärts Dimmen ("Dunkler").
Bei der Einflächenbedienung sendet der Tastsensor bei jeder kurzen Betätigung der
jeweiligen Taste abwechselnd Einschalt- und Ausschalttelegramme ("UM") und bei
langen Betätigungen abwechselnd die Telegramme "Heller" und "Dunkler".

Bei einer Aktoransteuerung durch mehrere Bedienstellen (z. B. mehrere Tastsenso-
ren) ist es erforderlich, dass der Aktor seinen Schaltzustand an das 1 Bit Objekt
"Schalten Rückmeldung" der Taste oder der Wippe zurückmeldet. Durch die Rück-
meldung erkennt der Tastsensor, dass der Aktor durch eine Bedienung an einer an-
deren Stelle seinen Schaltzustand verändert hat und passt die Dimmrichtung ent-
sprechend an.
Die Dimmrichtung wird stets nur lokal ausgewertet und umgeschaltet, sofern der Ak-
tor durch Bedienungen an mehreren Stellen seinen Schaltzustand nicht verändert
(z. B. Beleuchtung EIN / nur Verändern des Helligkeitswerts). Die 4 Bit Dimmobjekte
werden über den Bus nicht nachgeführt.

Erweiterte Konfigurationsmöglichkeiten

Der Tastsensor verfügt für die Dimmfunktion über erweiterte Parameter, die in der
Standardansicht zur besseren Übersichtlichkeit ausgeblendet sind. Nach Bedarf kön-
nen die erweiterten Parameter aktiviert und somit sichtbar geschaltet werden.
Die erweiterten Parameter bestimmen, ob der Tastsensor mit einem Dimmtelegramm
den gesamten Einstellbereich des Aktors stufenlos abdecken kann ("Heller dimmen
um 100%", "Dunkler dimmen um 100%"), oder ob der Dimmvorgang in mehrere klei-
ne Stufen (50%, 25%, 12,5%, 6%, 3%, 1,5%) unterteilt werden soll.

Beim stufenlosen Dimmen (100%) sendet der Tastsensor nur zu Beginn der längeren
Betätigung ein Telegramm, um den Dimmvorgang zu starten, und nach dem Ende
der Betätigung in der Regel ein Stopptelegramm. Beim Dimmen in kleineren Stufen
kann es sinnvoll sein, dass der Tastsensor bei andauernder Betätigung das Dimmte-
legramm mit einer einstellbaren Zeit automatisch wiederholt (Parameter "Telegramm-
wiederholung"). Dafür kann dann nach dem Ende der Betätigung auf das Stopptele-
gramm verzichtet werden.
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Bei unsichtbar geschalteten Parametern ("Erweiterte Parameter = deaktiviert")
wird der Dimmbereich auf 100 %, das Stopptelegramm aktiviert und die Tele-
grammwiederholung deaktiviert.

8.2.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Befehl beim Drücken keine Reaktion*
Heller (EIN)
Dunkler (AUS)
Heller / Dunkler (UM)
Heller (UM)
Dunkler (UM)

Dieser Parameter bestimmt die Reaktion, wenn die Bedienfläche betätigt wird.
Wenn der Tastsensor bei einer kurzen Betätigung umschalten soll, müssen die ent-
sprechenden Schaltobjekte anderer Sensoren mit der gleichen Funktion miteinander
verbunden sein.
* Nur bei Bedienkonzept = Wippenfunktion

Zeit zwischen Schalten und Dimmen 100 … 400 … 50000
Dieser Parameter bestimmt, wie lange die Taste betätigt werden muss, damit der
Tastsensor ein Dimmtelegramm sendet.

Erweiterte Parameter aktiviert
deaktiviert

Wenn die erweiterten Parameter aktiviert sind, zeigt die ETS die folgenden Parame-
ter an.

Heller dimmen um 1,5 %
3 %
6 %
12,5 %
25 %
50 %
100 %

Mit diesem Parameter wird der relative Dimmschritt beim heller Dimmen eingestellt.
Bei jedem Tastendruck wird maximal mit der parametrierten Schrittweite gedimmt.
Besonders bei einer kleinen Dimmschritten ist es empfehlenswert, wenn der Tast-
sensor die Dimmtelegramme automatisch wiederholt (siehe "Telegrammwiederho-
lung").
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Dunkler dimmen um 1,5 %
3 %
6 %
12,5 %
25 %
50 %
100 %

Mit diesem Parameter wird der relative Dimmschritt beim dunkler Dimmen einge-
stellt. Bei jedem Tastendruck wird maximal mit der parametrierten Schrittweite ge-
dimmt.
Besonders bei einer kleinen Dimmschritten ist es empfehlenswert, wenn der Tast-
sensor die Dimmtelegramme automatisch wiederholt (siehe "Telegrammwiederho-
lung").

Stopptelegramm senden? Ja
Nein

Bei "Ja" sendet der Tastsensor beim Loslassen der Wippe ein Telegramm zum
Stoppen des Dimmvorgangs. Wenn der Tastsensor Telegramme zum Dimmen in
kleinen Stufen sendet, wird das Stopptelegramm in der Regel nicht benötigt.

Telegrammwiederholung? Ja
Nein

Hier kann die Telegrammwiederholung beim Dimmen aktiviert werden. Bei aktivierter
Telegrammwiederholung sendet der Tastsensor bei langem Tastendruck relative
Dimmtelegramme (in der parametrierten Schrittweite) zyklisch auf den Bus.

Zeit zwischen zwei Telegrammen 200 ms
300 ms
400 ms
500 ms
750 ms
1 s
2 s

Dieser Parameter bestimmt, wie schnell die Telegramme zum Dimmen bei einer Te-
legrammwiederholung automatisch wiederholt werden.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Telegrammwiederholung = Ja"!

8.2.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
171, 178,
..., 220

Schalten Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.001 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen (EIN, AUS).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
172, 179,
..., 221

Dimmen Taste/Wippe n -
Ausgang

4 Bit 3.007 K, -, -, Ü, -

4 Bit Objekt zum Senden von relativen Dimmtelegrammen.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
175, 182,
..., 224

Schalten Rückmel-
dung

Taste/Wippe n - Ein-
gang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Empfangen von Rückmeldetelegrammen (EIN, AUS).
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8.3 Jalousie
Für jede Wippe oder jede Taste, deren Funktion auf "Jalousie" eingestellt ist, zeigt
die ETS die beiden 1 Bit Objekte "Kurzzeitbetrieb" und "Langzeitbetrieb" an.

Die Funktion "Jalousie" unterscheidet zwischen der Zweiflächenbedienung (AUF, AB)
und der Einflächenbedienung (UM). Der Parameter "Befehl beim Drücken legt das
Einflächen- oder Zweiflächenjalousieprinzip fest.

Bei einer Bedienfläche als Wippe ist die Zweiflächenjalousiefunktion voreingestellt.
Das bedeutet, dass der Tastsensor z. B. bei der Betätigung des linken Druckpunktes
ein Telegramm zum Aufwärtsfahren und bei einer Betätigung des rechten Druck-
punktes zum Abwärtsfahren sendet.
Bei einer Bedienfläche als Tasten ist die Einflächenjalousiefunktion voreingestellt.
Hierbei wechselt der Tastsensor bei jeder langen Betätigung die Richtung des Lang-
zeittelegramms (UM). Mehrere aufeinander folgende Kurzzeittelegramme haben je-
weils die gleiche Richtung.

Wenn der Aktor von mehreren Stellen gesteuert werden kann, ist es für eine fehler-
freie Einflächenbedienung erforderlich, dass die Langzeit-Objekte der Tastsensoren
miteinander verbunden sind. Andernfalls könnte der Tastsensor nicht erkennen,
wenn der Aktor von einer anderen Stelle gesteuert worden ist, woraufhin er bei der
nächsten Verwendung mitunter zweimal betätigt werden müsste, um die gewünschte
Reaktion zu erzielen.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.

Bedienkonzepte bei der Jalousiefunktion

Zur Steuerung von Jalousie-, Rollladen- Markisen- oder ähnlichen Antrieben unter-
stützt der Tastsensor vier Bedienkonzepte, bei denen die Telegramme mit unter-
schiedlichem zeitlichen Ablauf ausgesendet werden. Auf diese Weise lassen sich die
unterschiedlichsten Antriebskonzepte mit dem Tastsensor bedienen.
Die verschiedenen Bedienkonzepte werden in dem folgenden Kapitel genauer be-
schrieben.

Bedienkonzept "Kurz - Lang – Kurz":
Bei der Wahl des Bedienkonzeptes "Kurz – Lang – Kurz" zeigt der Tastsensor folgen-
des Verhalten:

Bild 7: Bedienkonzept "Kurz-Lang-Kurz"

– Unmittelbar beim Drücken der Taste sendet der Tastsensor ein Kurzzeittele-
gramm. Damit wird ein fahrender Antrieb gestoppt und die Zeit T1 ("Zeit zwi-
schen Kurz- und Langzeitbefehl") gestartet. Wenn innerhalb von T1 wieder
losgelassen wird, wird kein weiteres Telegramm gesendet. Dieser Step dient
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zum Stoppen einer laufenden Dauerfahrt.
Die "Zeit zwischen Kurz- und Langzeitbefehl" im Tastsensor sollte kürzer ein-
gestellt sein, als der Kurzzeitbetrieb des Aktors, damit es hier nicht zu einem
störenden Ruckeln der Jalousie kommt.

– Falls die Taste länger als T1 gedrückt gehalten wird, sendet der Taster nach
Ablauf von T1 ein Langzeittelegramm zum Fahren des Antriebs aus und die
Zeit T2 ("Lamellenverstellzeit") wird gestartet.

– Falls innerhalb der Lamellenverstellzeit die Taste losgelassen wird, sendet der
Tastsensor ein weiteres Kurzzeittelegramm aus. Diese Funktion wird zur La-
mellenverstellung einer Jalousie benutzt. Dadurch können die Lamellen inner-
halb ihrer Drehung an jeder Stelle angehalten werden.
Die "Lamellenverstellzeit" sollte so groß gewählt werden, wie der Antrieb für
das vollständige Wenden der Lamellen benötigt. Falls die "Lamellenverstell-
zeit" größer gewählt wird als die komplette Fahrzeit des Antriebs, ist auch eine
Tast-Funktion möglich. Hierbei fährt der Antrieb nur, wenn die Taste gedrückt
gehalten wird.

– Falls die Taste länger als T2 gedrückt gehalten wird, sendet der Tastsensor
kein weiteres Telegramm. Der Antrieb fährt bis zum Erreichen der Endposition
weiter.

Bedienkonzept "Lang – Kurz":
Bei der Wahl des Bedienkonzeptes "Lang – Kurz" zeigt der Tastsensor folgendes
Verhalten:

Bild 8: Bedienkonzept "Lang – Kurz"

– Unmittelbar beim Drücken der Taste sendet der Tastsensor ein Langzeittele-
gramm. Damit beginnt der Antrieb zu fahren und die Zeit T1 ("Lamellenver-
stellzeit") wird gestartet.

– Falls innerhalb der Lamellenverstellzeit die Taste losgelassen wird, sendet der
Tastsensor ein Kurzzeittelegramm aus. Diese Funktion wird zur Lamellenver-
stellung einer Jalousie benutzt. Dadurch können die Lamellen innerhalb ihrer
Drehung an jeder Stelle angehalten werden.
Die "Lamellenverstellzeit" sollte so groß gewählt werden, wie der Antrieb für
das vollständige Wenden der Lamellen benötigt. Falls die "Lamellenverstell-
zeit" größer gewählt wird als die komplette Fahrzeit des Antriebs, ist auch eine
Tast-Funktion möglich. Hierbei fährt der Antrieb nur, wenn die Taste gedrückt
gehalten wird.

– Falls die Taste länger als T1 gedrückt gehalten wird, sendet der Tastsensor
kein weiteres Telegramm. Der Antrieb fährt bis zum Erreichen der Endposition
weiter.
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Bedienkonzept "Kurz - Lang":
Bei der Wahl des Bedienkonzeptes "Kurz – Lang" zeigt der Tastsensor folgendes
Verhalten:

Bild 9: Bedienkonzept "Kurz - Lang"

– Unmittelbar beim Drücken der Taste sendet der Tastsensor ein Kurzzeittele-
gramm. Damit wird ein fahrender Antrieb gestoppt und die Zeit T1 ("Zeit zwi-
schen Kurz- und Langzeitbefehl") gestartet. Wenn innerhalb von T1 wieder
losgelassen wird, wird kein weiteres Telegramm gesendet. Dieser Step dient
zum Stoppen einer laufenden Dauerfahrt.
Die "Zeit zwischen Kurz- und Langzeitbefehl" im Tastsensor sollte kürzer ein-
gestellt sein, als der Kurzzeitbetrieb des Aktors, damit es hier nicht zu einem
störenden Ruckeln der Jalousie kommt.

– Falls die Taste länger als T1 gedrückt gehalten wird, sendet der Taster nach
Ablauf von T1 ein Langzeittelegramm zum Fahren des Antriebs aus.

– Beim Loslassen der Taste sendet der Taster kein weiteres Telegramm. Der
Antrieb fährt bis zum Erreichen der Endposition weiter.

Bedienkonzept "Lang – Kurz oder Kurz":
Bei der Wahl des Bedienkonzeptes "Lang – Kurz oder Kurz" zeigt der Tastsensor fol-
gendes Verhalten:

Bild 10: Bedienkonzept "Lang – Kurz oder Kurz"

– Unmittelbar beim Drücken der Taste startet der Tastsensor die Zeit T1 ("Zeit
zwischen Kurz- und Langzeitbefehl") und wartet. Wenn vor Ablauf von T1 die
Taste wieder losgelassen wird, sendet der Tastsensor ein Kurzzeittelegramm.
Damit kann ein fahrender Antrieb gestoppt werden. Ein stehender Antrieb ver-
dreht die Lamellen um einen Schritt.

– Wenn die Taste nach Ablauf von T1 immer noch gedrückt gehalten wird, sen-
det der Tastsensor ein Langzeittelegramm und startet die Zeit T2 ("Lamellen-
verstellzeit").

– Falls innerhalb von T2 die Taste losgelassen wird, sendet der Tastsensor ein
weiteres Kurzzeittelegramm aus. Diese Funktion wird zur Lamellenverstellung
einer Jalousie benutzt. Dadurch können die Lamellen innerhalb ihrer Drehung
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an jeder Stelle angehalten werden.
Die "Lamellenverstellzeit" sollte so groß gewählt werden, wie der Antrieb für
das vollständige Wenden der Lamellen benötigt. Falls die "Lamellenverstell-
zeit" größer gewählt wird als die komplette Fahrzeit des Antriebs, ist auch eine
Tast-Funktion möglich. Hierbei fährt der Antrieb nur, wenn die Taste gedrückt
gehalten wird.

– Falls die Taste länger als T2 gedrückt gehalten wird, sendet der Tastsensor
kein weiteres Telegramm. Der Antrieb fährt bis zum Erreichen der Endposition
weiter.

8.3.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Befehl beim Drücken
(Bei Bedienkonzept "Tastenfunktion")

AUF
AB
UM

Dieser Parameter bestimmt die Bewegungsrichtung des Antriebs bei einer Tasten-
betätigung. Bei der Einstellung "UM" wechselt die Richtung bei jedem Langzeitbe-
fehl. Wenn mehrere Taster den gleichen Antrieb steuern sollen, müssen die Lang-
zeitobjekte der Taster miteinander verbunden sein, damit die Bewegungsrichtung
korrekt gewechselt werden kann.

Befehl beim Drücken
(Bei Bedienkonzept "Wippenfunktion")

Wippe links: AUF / Wippe rechts: AB
Wippe links: AB / Wippe rechts: AUF
Wippe links: UM / Wippe rechts: UM

Dieser Parameter bestimmt die Bewegungsrichtung des Antriebs bei einer Wippen-
betätigung. Bei der Einstellung "UM" wechselt die Richtung bei jedem Langzeitbe-
fehl. Wenn mehrere Taster den gleichen Antrieb steuern sollen, müssen die Lang-
zeitobjekte der Taster miteinander verbunden sein, damit die Bewegungsrichtung
korrekt gewechselt werden kann.

Bedienkonzept Kurz – Lang – Kurz
Lang – Kurz
Kurz – Lang
Lang – Kurz oder Kurz

Zur Jalousiesteuerung können vier verschiedene Bedienkonzepte gewählt werden.
Dazu zeigt die ETS dann weitere Parameter an.

Zeit zwischen Kurz- und Langzeitbefehl 100 … 400 … 300000
Hier wird die Zeit in 100 Millisekunden-Schritten eingestellt, nach deren Ablauf der
Langzeitbetrieb beim Drücken der Bedienfläche ausgewertet wird.
Dieser Parameter ist nicht sichtbar bei "Bedienkonzept = Lang – Kurz"!
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Lamellenverstellzeit 0 … 500 … 300000
Hier wird die Zeit in 100 Millisekunden-Schritten eingestellt, während der ein ausge-
sendetes MOVE-Telegramm durch Loslassen der Bedienfläche beendet werden
kann (STEP). Diese Funktion dient zur Lamellenverstellung einer Jalousie.
Dieser Parameter ist nicht sichtbar bei "Bedienkonzept = Kurz – Lang"!

8.3.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
241, 249,
..., 297

Kurzzeitbetrieb Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.007 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Telegrammen, mit denen ein Jalousie- oder Rollladen-
antrieb angehalten werden kann, oder mit denen die Jalousielamellen kurzzeitig ver-
stellt werden können.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
242, 250,
..., 298

Langzeitbetrieb Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.008 K, -, S, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Telegrammen, mit denen ein Jalousie- oder Rollladen-
antrieb aufwärts oder abwärts gefahren werden kann.
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8.4 Wertgeber
Für jede Wippe oder jede Taste, deren Funktion auf "Wertgeber" eingestellt ist, zeigt
die ETS ein entsprechendes Objekt an. Bei einem Tastendruck wird der parametrier-
te Wert auf den Bus ausgesendet. Bei einer Wippenfunktion können für beide Druck-
punkte der Bedienfläche verschiedene Werte parametriert werden.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.

Wertebereiche

Der Parameter "Funktionsweise" bestimmt, welchen Wertebereich der Wertgeber
verwendet.
Als 1 Byte Wertgeber kann der Tastsensor wahlweise Werte im Bereich 0…255,
0...100%, -128...127 oder 0...255% senden.
Als 2 Byte Wertgeber kann der Tastsensor wahlweise ganze Zahlen im Bereich
0...65535 oder -32768...32767, Temperaturwerte im Bereich 0…40 °C oder Hellig-
keitswerte im Bereich von 0…1500 Lux senden.
Passend zu diesen Bereichen kann parametriert werden, welcher Wert für jede Betä-
tigung einer Wippe oder Taste auf den Bus ausgesendet werden kann.

8.4.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Funktionsweise keine Funktion
1 Bye (0...255)
1 Byte (0...100%)
1 Byte (-128...127)
1 Byte (0...255%)
2 Byte (0...65535)
2 Byte (-32768...32767)
2 Byte Temperaturwert
2 Byte Helligkeitswert

Die Funktion "Wertgeber" unterscheidet zwischen 1 Byte Werten und 2 Byte Werten.
1 Byte Werte können als Ganzzahlen oder als Prozentangaben auf den Bus gesen-
det werden. 2 Byte Werte können als Ganzzahlen, Temperaturwerte (0 °C bis 40 °C)
oder Helligkeitswerte (0 Lux bis 1500 Lux) auf den Bus gesendet werden. Nach der
Einstellung dieses Parameters richten sich die folgenden Parameter und ihre Ein-
stellungsmöglichkeiten.

Wert (0…255) 0...255
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 1 Bye (0...255)".
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Wert (0…100 %) 0...100
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 1 Byte (0...100%)".

Wert (-128...127) -128...0...127
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 1 Byte (-128...127)".

Wert (0…255%) 0...255
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 1 Byte (0...255%)".

Wert (0…65535) 0...65535
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 2 Byte (0...65535)".

Wert (-32768…32767) -32768...0...32767
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 2 Byte (-32768...32767)".

Temperaturwert (0...40 °C) 0...20...40
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 2 Byte Temperaturwert".

Helligkeitswert (0, 50, ..., 1500 Lux) 0, 50, ..., 300, ..., 1500
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = 2 Byte Helligkeitswert".
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8.4.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber 0...255 Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 255.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber 0...100% Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 100%.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber
-128...127

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von -128 bis 127.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber 0...255% Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.004 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 255%.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber 0...65535 Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 7.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 65535.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Wertgeber
-32768...32767

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werten von -32768 bis 32767.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Temperaturwertge-
ber

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten von 0 bis 40 °C.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
322, 325,
..., 343

Helligkeitswertgeber Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.004 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten von 0 bis 1500 Lux.
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8.5 Szenennebenstelle
Für jede Wippe oder Taste, deren Funktion auf "Szenennebenstelle" eingestellt ist,
zeigt die ETS den Parameter "Funktionsweise" an, der die folgenden Einstellungen
unterscheidet:

– "Szenennebenstelle ohne Speicherfunktion"
– "Szenennebenstelle mit Speicherfunktion"
– "Abruf interne Szene ohne Speicherfunktion"
– "Abruf interne Szene mit Speicherfunktion"

In der Funktion als Szenennebenstelle sendet der Tastsensor bei einem Tastendruck
über ein separates Kommunikationsobjekt eine voreingestellte Szenennummer
(1…64) auf den Bus. Damit ist es möglich, Szenen, die in anderen Geräten gespei-
chert sind, aufzurufen oder – bei Verwendung der Speicherfunktion - auch abzuspei-
chern.

Beim Abruf einer internen Szene wird kein Telegramm auf den Bus ausgesendet.
Aus diesem Grund wird das entsprechende Kommunikationsobjekt nicht angezeigt.
Es können mit dieser Funktion vielmehr die bis zu 8 intern im Tastsensor abgespei-
cherten Szenen aufgerufen oder – bei Verwendung der Speicherfunktion - auch ab-
gespeichert werden.

Bei der Einstellung "… ohne Speicherfunktion" wird bei einem Tastendruck ein einfa-
cher Szenenabruf erzeugt. Ein langer Tastendruck hat keine weitere oder zusätzliche
Auswirkung.

Bei der Einstellung "… mit Speicherfunktion" prüft der Tastsensor die Zeitdauer der
Betätigung. Eine Tastenbetätigung, die kürzer als eine Sekunde ist führt wie oben
beschrieben zum einfachen Abrufen der Szene.

Bei einer Tastenbetätigung, die länger als fünf Sekunden ist, erzeugt der Tastsensor
ein Speicherbefehl. In der Funktion als Szenennebenstelle wird dabei ein Speicherte-
legramm auf den Bus ausgesendet. Bei der Konfiguration als Abruf einer internen
Szene wird in diesem Fall die interne Szene abgespeichert. Der interne Szenensteu-
erbaustein fordert darauf hin für die verwendeten Aktorgruppen die aktuellen Sze-
nenwerte vom Bus an.

Eine Betätigung zwischen einer und fünf Sekunden wird als ungültig verwor-
fen.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.
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8.5.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Funktionsweise Szenennebenstelle ohne Speicherfunktion
Szenennebenstelle mit Speicherfunktion
Abruf interner Szene ohne Speicherfunktion
Abruf interner Szene mit Speicherfunktion

Hier wird die Funktionsweise der Szenennebenstelle eingestellt.
Wenn der Tastsensor als Szenennebenstelle eingesetzt wird, können die Szenen
entweder in einem oder mehreren anderen KNX Geräten abgelegt sein
(z. B. Lichtszenentastsensor). Bei einem Szenenabruf oder bei einer Speicherfunkti-
on sendet der Tastsensor über das Nebenstellenobjekt der Taste ein Telegramm mit
der jeweiligen Szenennummer aus.
Beim Abruf einer internen Szene wird eine intern im Tastsensor abgespeicherte
Szene abgerufen oder neu abgespeichert. Es wird kein Telegramm über ein Sze-
nennebenstellenobjekt auf den Bus ausgesendet. Bei dieser Einstellung muss die in-
terne Szenenfunktion freigeschaltet sein.

Szenennummer (1 … 64) 1...64
Gemäß KNX Standard können Objekte mit dem Datentyp 18.001 "Scene Control’"
bis zu 64 Szenen über ihre Nummer aufrufen oder speichern. An dieser Stelle wird
die bei einem Tastendruck auszusendende Szenennummer definiert.

Szenennummer (1 … 8) 1...8
An dieser Stelle wird die Nummer der internen Szene definiert, die bei einem Tas-
tendruck aufgerufen oder abgespeichert wird.

8.5.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
363, 366,
..., 381

Szenennebenstelle Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Aufrufen oder zum Speichern einer von maximal 64 Szenen an
einen Szenentastsensor. Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn die Funktionsweise
der Szenennebenstelle auf "Szenennebenstelle ohne Speicherfunktion" oder "Sze-
nennebenstelle mit Speicherfunktion" eingestellt ist.
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8.6 2-Kanal Bedienung
Die Funktion "2-Kanal Bedienung" ermöglicht es, zwei Funktionskanäle mit einem
Tastendruck zu bedienen. In einigen Situationen ist es gewünscht, mit einem Tasten-
druck zwei unterschiedliche Funktionen ausführen und verschiedenartige Telegram-
me aussenden zu können.

Für beide Kanäle kann mit den Parametern "Funktionsweise Kanal 1" und "Funkti-
onsweise Kanal 2" bestimmt werden, welche Kommunikationsobjekttypen verwendet
werden sollen. Zur Wahl stehen:

– 1 Bit Schalten
– Wertgeber 1 Byte (0...255)
– Wertgeber 1 Byte (0...100%)
– Wertgeber 1 Byte (-128...127)
– Wertgeber 1 Byte (0...255%)
– Wertgeber 2 Byte (0...65535)
– Wertgeber 2 Byte (-32768...32767)
– Wertgeber 2 Byte Temperaturwert
– Wertgeber 2 Byte Helligkeitswert
– Szene (extern) aufrufen
– Szene (intern) aufrufen

Abhängig von der eingestellten Funktionsweise kann der Objektwert ausgewählt wer-
den, den der Tastsensor bei einer Tastenbetätigung aussenden soll.

Bei "1 Bit Schalten" kann gewählt werden, ob beim Tastendruck ein EIN- oder AUS-
Telegramm versendet werden soll oder der Objektwert umgeschaltet (UM) und ver-
sendet wird.

Bei der Parametrierung als Wertgeber ("1 Byte ..." oder "2 Byte ...") kann der Objekt-
wert innerhalb des Wertebereichs gewählt werden.

Bei "Szene (...) aufrufen" kann die Szenennummer eingestellt werden, welche bei ei-
nem Tastendruck auf den Bus ausgesendet werden soll.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.

Abweichend von den anderen Funktionen der Wippen oder Tasten stellt das
Applikationsprogramm für die Status-LED statt der Funktion "Betätigungsan-
zeige" die Funktion "Telegrammquittierung" zur Verfügung. Hierbei leuchtet
die Status-LED bei jedem gesendeten Telegramm für ca. 250 ms auf.
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Bedienkonzept Kanal 1 oder Kanal 2

Bei diesem Bedienkonzept wird bei jeder Betätigung genau ein Telegramm gesen-
det.

– Bei einer kurzen Betätigung sendet der Tastsensor das Telegramm für
Kanal 1.

– Bei einer langen Betätigung sendet der Tastsensor das Telegramm für
Kanal 2.

Bild 11: Beispiel zum Bedienkonzept "Kanal 1 oder Kanal 2"

Die Zeitdauer für die Unterscheidung zwischen einer kurzen und einer langen Betäti-
gung wird durch den Parameter "Zeit zwischen Kanal 1 und Kanal 2" bestimmt. Wird
die Taste kürzer als die parametrierte Zeit betätigt, so wird nur das Telegramm zum
Kanal 1 versendet. Wird die Zeit zwischen Kanal 1 und 2 durch die Betätigungsdauer
überschritten, so wird nur das Telegramm zum Kanal 2 versendet. Dieses Konzept
sieht also nur die Versendung eines Kanals vor. Um zu signalisieren, dass ein Tele-
gramm versendet wurde, leuchtet die Status-LED bei der Einstellung "Telegramm-
quittierung" für ca. 250 ms auf.
Bei diesem Bedienkonzept sendet der Tastsensor nicht unmittelbar beim Drücken
der Wippe ein Telegramm.
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Bedienkonzept Kanal 1 und Kanal 2

Bei diesem Bedienkonzept können bei jeder Betätigung ein oder alternativ zwei Tele-
gramme gesendet werden.

– Bei einer kurzen Betätigung sendet der Tastsensor das Telegramm für
Kanal 1.

– Bei einer langen Betätigung sendet der Tastsensor erst das Telegramm für
Kanal 1 und danach das Telegramm für Kanal 2.

Bild 12: Beispiel zum Bedienkonzept "Kanal 1 und Kanal 2"

Die Zeitdauer für die Unterscheidung zwischen einer kurzen und einer langen Betäti-
gung wird durch den Parameter "Zeit zwischen Kanal 1 und Kanal 2" bestimmt. Auf
Tastendruck wird bei diesem Konzept sofort das Telegramm zum Kanal 1 versendet.
Bleibt die Taste für die parametrierte Zeit gedrückt, so wird auch das Telegramm für
den zweiten Kanal versendet. Wird die Taste vor Ablauf der Zeit losgelassen, wird
kein weiteres Telegramm versendet. Auch bei diesem Bedienkonzept gibt es die pa-
rametrierbare Möglichkeit, das Versenden eines Telegramms durch die Status-LED
signalisieren zu lassen (Einstellung "Telegrammquittierung").
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8.6.1 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Bedienkonzept Kanal 1 ODER Kanal 2
Kanal 1 UND Kanal 2

Hier wird das Bedienkonzept der 2-Kanal Bedienung definiert.
Bei der Einstellung "Kanal 1 oder Kanal 2" entscheidet der Tastsensor abhängig von
der Betätigungsdauer, welchen von den beiden Kanälen er verwendet.
Bei der Einstellung "Kanal 1 und Kanal 2" sendet der Taster bei einer kurzen Betäti-
gung nur das Telegramm von Kanal 1 und bei einer langen Betätigung beide Tele-
gramme.

Funktion Kanal 1 (Funktion Kanal 2) keine Funktion
1 Bit Schalten
1 Byte (0...255)
1 Byte (0...100%)
1 Byte (-128...127)
1 Byte (0...255%)
2 Byte (0...65535)
2 Byte (-32768...32767)
2 Byte Temperaturwert
2 Byte Helligkeitswert
Szene (extern) aufrufen
Szene (intern) aufrufen

Dieser Parameter bestimmt die Kanalfunktion und legt fest, welche weiteren Para-
meter und welches Kommunikationsobjekt für den Kanal 1 bzw. für den Kanal 2 dar-
gestellt werden.

Zeit zwischen Kanal 1 und Kanal 2 100...3000...25500
In Abhängigkeit des gewählten Bedienkonzepts bestimmt dieser Parameter in Milli-
sekunden, wann der Taster das Telegramm für den Kanal 1 und das Telegramm für
den Kanal 2 aussendet, wenn die Taste gedrückt wird. Die Einstellung erfolgt in 100
Millisekunden-Schritten.

Befehl der Taste für Kanal 1 (2) EIN
AUS
UM

Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 1 Bit Schalten".
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Wert (0...255) für Kanal 1 (2) 0...255
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 1 Byte (0...255)".

Wert (0...100%) für Kanal 1 (2) 0...100
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 1 Byte (0...100%)".

Wert (-128...127) für Kanal 1 (2) -128...0...127
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 1 Byte (-128...127)".

Wert (0...255%) für Kanal 1 (2) 0...255
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 1 Byte (0...255%)".

Wert (0...65535) für Kanal 1 (2) 0...65535
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 2 Byte (0...65535)".

Wert (-32768...32767) für Kanal 1 (2) -32768...0...32767
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 2 Byte (-32768...32767)".

Temperaturwert (0...40 °C) für Kanal 1 (2) 0...20...40
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 2 Byte Temperaturwert".

Helligkeitswert (0, 50, ..., 1500 Lux) für
Kanal 1 (2)

0...300...1500

Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = 2 Byte Helligkeitswert".

Szenennummer (1...64) für Kanal 1 (2) 1...64
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = Szene (extern) aufrufen".
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Szenennummer (1...8) für Kanal 1 (2) 1...8
Dieser Parameter bestimmt den Objektwert, der auf den Bus ausgesendet wird,
wenn die Taste gedrückt wird.
Er ist nur sichtbar bei "Funktion Kanal 1 (2) = Szene (intern) aufrufen".
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8.6.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Schalten Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.001 K, -, S, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Schalten Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Bit 1.001 K, -, S, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert 0...255 Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert 0...255 Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert
0...100%

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert
0...100%

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert
-128...127

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert
-128...127

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert
0...255%

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.004 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert
0...255%

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 5.004 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert
0...65535

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 7.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert
0...65535

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 7.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Wert
-32768...32767

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Wert
-32768...32767

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Temperatur-
wert

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Temperatur-
wert

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Helligkeits-
wert

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.004 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Helligkeits-
wert

Taste/Wippe n -
Ausgang

2 Byte 9.004 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
392, 396,
..., 420

Kanal 1 Szene (ex-
tern) 1...64

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
393, 397,
..., 421

Kanal 2 Szene (ex-
tern) 1...64

Taste/Wippe n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.
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8.7 Reglernebenstelle
Zur Ansteuerung eines KNX Raumtemperaturreglers kann die Tasten- bzw. Wippen-
funktion "Reglernebenstelle" verwendet werden.

Die Reglernebenstelle ist an der Temperaturregelung selbst nicht beteiligt. Sie gibt
dem Benutzer die Möglichkeit, die Einzelraumregelung von verschiedenen Stellen im
Raum aus zu bedienen. Auch lassen sich durch die Reglernebenstelle zentrale Hei-
zungssteuergeräte ansteuern, welche sich z. B. in einer Unterverteilung befinden.

Typische KNX Raumtemperaturregler bieten in der Regel verschiedene Möglichkei-
ten an, wodurch die Raumtemperaturregelung beeinflusst werden kann:

– Betriebsmodusumschaltung:
Umschalten zwischen verschiedenen Betriebsmodi (z. B. "Komfort", "Nacht"
…), denen im Regler jeweils andere Solltemperaturen zugewiesen sind.

– Präsenzstatus:
Signalisierung, dass sich eine Person im Raum aufhält. Hierdurch kann im
Regler auch eine parametrierte Betriebsmodusumschaltung verbunden sein.

– Sollwertverschiebung:
Verstellung der Solltemperatur über einen Temperatur-Offset (DPT 9.002)
oder über Stufen (DPT 6.010).

Die Reglernebenstelle wird durch die Tastenfunktionen des Gerätes bedient. Auf die-
se Weise ist die vollständige Steuerung eines Raumtemperaturreglers durch Ände-
rung des Betriebsmodus, durch Vorgabe der Präsenzfunktion oder durch Verstellung
der Sollwertverschiebung möglich.

Zusätzlich kann der Tastsensor – auch unabhängig von der Reglernebenstellenfunk-
tion - an den Status-LED der Wippen oder Tasten den Zustand eines oder mehrerer
Raumtemperaturregler anzeigen. Auf diese Weise ist die Anzeige von Betriebsmodi
oder die bitorientierte Auswertung verschiedener Statusobjekte von Reglern möglich.
Bei den Reglernebenstellenfunktionen "Sollwertverschiebung" oder "Präsenzfunkti-
on" können die Status-LED auch direkt den Zustand der entsprechenden Funktionen
signalisieren.

Die Status-LED können unabhängig parametriert werdenStatus-LED.

8.7.1 Betriebsmodusumschaltung
Die Umschaltung des Regler-Betriebsmodus kann entsprechend dem im KNX Hand-
buch definierten Standard-Funktionsblock für Raumtemperaturregler mit zwei 1 Byte
Kommunikationsobjekten erfolgen. Dabei wird zwischen der Betriebsmodusumschal-
tung über das normale und über das Zwangsobjekt unterschieden. Das Objekt "Be-
triebsmodusumschaltung" ermöglicht die Wahl zwischen den folgenden Modi:

– Komfortbetrieb
– Standby-Betrieb
– Nachtbetrieb
– Frost-/Hitzeschutzbetrieb
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Das Kommunikationsobjekt "Zwangsobjekt Betriebsmodus" besitzt eine höhere Prio-
rität. Es ermöglicht die zwangsgeführte Umschaltung zwischen den folgenden Modi:

– Auto (normale Betriebsmodusumschaltung)
– Komfortbetrieb
– Standby-Betrieb
– Nachtbetrieb
– Frost-/Hitzeschutzbetrieb

Welcher Betriebsmodus bei einem Tastendruck der Reglernebenstelle auf den Bus
ausgesendet wird, definiert der Parameter "Betriebsmodus beim Drücken". Dabei ist
in Abhängigkeit des parametrierten Bedienkonzepts möglich, dass entweder bei ei-
nem Tastendruck einer der oben genannten Modi aufgerufen wird (Bei Bedienkon-
zept "Wippenfunktion" und "Tastenfunktion"), oder bei jedem Tastendruck zwischen
zwei oder drei Modi umgeschaltet wird (Nur bei Bedienkonzept "Tastenfunktion").

Hinweise zur Mehrfachauswahl:
Damit der Wechsel von einem in den anderen Modus auch von unterschiedli-
chen Stellen aus korrekt funktioniert, müssen die Betriebsmodusobjekte des
Reglers und die Betriebsmodusobjekte aller Reglernebenstellen miteinander
verbunden sein und das "Schreiben-Flag" gesetzt haben. Dieses Flag ist in
der Voreinstellung an den betroffenen Objekten gesetzt.
Durch Prüfen des verbundenen Rückmeldeobjektes zur Betriebsmodusum-
schaltung stellt die Reglernebenstelle fest, welcher der möglichen Betriebsmo-
di aktiv ist. Auf Grund dieser Information wird bei Tastenbetätigung in den
nächstfolgenden Betriebsmodus geschaltet. Für den Fall, dass keiner der
möglichen Betriebsmodi aktiv ist, wird der nächst folgende Betriebsmodus ak-
tiv gesetzt. Bei den Umschaltungen zwischen den Zwangsbetriebsmodi und
"Auto" wird in den Betriebsmodus Auto geschaltet, wenn keiner der parame-
trierten Betriebsmodi aktiv ist.

Wenn eine Status-LED den aktuellen Betriebsmodus anzeigen soll, ist die
Funktion der Status-LED auf "Betriebsmodusanzeige" und ihr Status-Objekt
mit der entsprechenden Gruppenadresse für die Umschaltung mit normaler
oder mit hoher Priorität zu verbinden.

8.7.2 Präsenzfunktion
Alle Bedienflächen, deren Funktionsweise auf "Präsenzfunktion" eingestellt sind, be-
sitzen die beiden Kommunikationsobjekte "Präsenzfunktion" und "Präsenzfunktion
Rückmeldung". Der Parameter "Präsenzfunktion beim Drücken" bestimmt den Ob-
jektwert, der bei einer Tastenbetätigung auf den Bus ausgesendet wird.

Damit bei der Einstellung "Präsenz UM" immer der passende Objektwert gesendet
wird, müssen das Präsenzobjekt des Raumtemperaturreglers und die Rückmelde-
Objekte der Reglernebenstellen miteinander verbunden sein und das "Schreiben-
Flag" gesetzt haben. Dieses Flag ist in der Voreinstellung an den betroffenen Neben-
stellen-Objekten gesetzt.
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Die Status-LED einer Taste, welche die Präsenzfunktion ausführt, kann den Präsenz-
status (Einstellung "Anzeige Präsenzstatus") direkt anzeigen.

8.7.3 Sollwertverschiebung
Als weitere Funktionsweise der Reglernebenstelle steht die Sollwertverschiebung zur
Verfügung. Sie verwendet entweder zwei 2 Byte Kommunikationsobjekte mit dem
Datenpunkttyp 9.002 oder zwei 1 Byte Kommunikationsobjekte mit dem Datenpunkt-
typ 6.010 (Ganzzahl mit Vorzeichen).

Durch Tastenbedienungen kann bei dieser Nebenstellenfunktion der Temperatur-Ba-
sis-Sollwert an einem Raumtemperaturregler verschoben werden. Die Bedienung an
der Nebenstelle erfolgt dabei in der Regel genauso wie eine Bedienung an der Reg-
lerhauptstelle. Eine als Sollwertverschiebung parametrierte Taste verringert oder er-
höht den Wert der Sollwertverschiebung bei jedem Tastendruck einmal. Die Richtung
der Wertverstellung wird durch die Parameter "Temperaturdifferenz beim Drücken"
bzw. "Sollwertverschiebung beim Drücken" festgelegt.

Die Status-LED einer Taste, welche eine Sollwertverschiebung ausführt, kann den
Status der Sollwertverschiebung (Einstellung "Anzeige Sollwertverschiebung") direkt
anzeigen.

Art der Sollwertverschiebung

Der Tastsensor stellt zwei Möglichkeiten der Sollwertverschiebung zur Verfügung.
Abhängig von der Einstellung des Parameters "Art der Sollwertverschiebung" erfolgt
die Verschiebung über das 2-Byte Kommunikationsobjekt "Vorgabe Sollwertverschie-
bung" (gemäß KNX DPT 9.002) oder über das 1-Byte-Kommunikationsobjekt "Vorga-
be Sollwertverschiebung" (gemäß KNX DPT 6.010).

Bei der Einstellung "Über Offset (DPT 9.002)" wird die Temperaturdifferenz, um wel-
che die Solltemperatur beim Drücken der Taste nach oben oder nach unten verscho-
ben wird, in Kelvin festgelegt. Für eine Sollwertverschiebung verwendet die Regler-
nebenstelle die beiden Kommunikationsobjekte "Vorgabe Sollwertverschiebung" und
"Aktuelle Sollwertverschiebung". Das Kommunikationsobjekt "Aktuelle Sollwertver-
schiebung" teilt der Nebenstelle den aktuellen Zustand des Raumtemperaturreglers
mit. Aus diesem Wert und dem Parameter an dieser Stelle berechnet die Reglerne-
benstelle den neuen Stufenwert, den sie über das Kommunikationsobjekt "Vorgabe
Sollwertverschiebung" an den Raumtemperaturregler sendet.

Bei der Einstellung "Über Stufen (DPT 6.010)" wird nur die Richtung der Sollwertver-
schiebung an der Nebenstelle festgelegt. Für eine Sollwertverschiebung verwendet
die Reglernebenstelle die beiden Kommunikationsobjekte "Vorgabe Sollwertverschie-
bung" und "Aktuelle Sollwertverschiebung". Das Kommunikationsobjekt "Aktuelle
Sollwertverschiebung" teilt der Nebenstelle den aktuellen Zustand des Raumtempe-
raturreglers mit. Aus diesem Wert und dem Parameter an dieser Stelle berechnet die
Reglernebenstelle den neuen Stufenwert, den sie über das Kommunikationsobjekt
"Vorgabe Sollwertverschiebung" an den Raumtemperaturregler sendet.
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Kommunikation mit der Reglerhauptstelle

Damit der Tastsensor eine Sollwertverschiebung an einem Raumtemperaturregler
vornehmen kann, muss der Regler über Eingangs- und Ausgangsobjekte zur Soll-
wertverschiebung verfügen. Dabei muss das Ausgangsobjekt des Reglers mit dem
Eingangsobjekt der Nebenstelle und das Eingangsobjekt des Reglers mit dem Aus-
gangsobjekt der Nebenstelle über jeweils eine eigene Gruppenadresse verbunden
werden.

Alle Objekte besitzen den selben Datenpunkttyp und Wertebereich. Eine Sollwertver-
schiebung wird dabei durch Zählwerte interpretiert: eine Verschiebung in positive
Richtung wird durch positive Werte ausgedrückt, eine Verschiebung in negative Rich-
tung wird durch negative Objektwerte nachgeführt. Ein Objektwert "0" bedeutet, dass
keine Sollwertverschiebung eingestellt wurde.

Über das Objekt "Aktuelle Sollwertverschiebung" der Reglernebenstellen, welches
mit dem Raumtemperaturregler verknüpft ist, erkennen die Nebenstellen die aktuelle
Position der Sollwertverstellung. Ausgehend vom Wert des Kommunikationsobjektes
wird mit jedem Tastendruck an einer Nebenstelle der Sollwert in die konfigurierte
Richtung verstellt. Bei jeder Verstellung des Sollwertes wird die neue Verschiebung
über Objekt "Vorgabe Sollwertverschiebung" der Reglernebenstelle an den Raum-
temperaturregler gesendet. Der Regler selbst prüft den empfangenen Wert auf seine
minimal und maximalen Temperaturgrenzen (siehe Dokumentation Regler) und stellt
bei Gültigkeit die neue Sollwertverschiebung ein. Bei gültiger Übernahme des neuen
Zählwertes übernimmt der Regler diesen Wert in sein Ausgangsobjekt der Sollwert-
verschiebung und sendet den Wert an die Nebenstellen als Rückmeldung zurück.

Aufgrund der Verwendung des einheitlichen Datenpunkttyps als Ausgangs- und Ein-
gangsobjekt der Reglernebenstelle ist jede einzelne Nebenstelle in der Lage festzu-
stellen, dass eine Verschiebung stattgefunden hat, in welche Richtung verschoben
wurde und um welchen Wert (DPT 9.002) bzw. um wie viele Stufen (DPT 6.010) der
Sollwert verschoben wurde.

Bei der Funktionsweise "Über Stufen (DPT 6.010) erfolgt die Gewichtung der
einzelnen Stufe durch den Regler selbst.

Voraussetzung hierfür ist, dass bei allen Reglernebenstellen und dem Regler
die entsprechenden Kommunikationsobjekte verbunden sind. Die Information
der Rückmeldung vom Regler versetzt die Nebenstelle in die Lage, die Ver-
stellung jederzeit an der richtigen Stelle fortzusetzen.
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8.7.4 Parametertabelle
Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept, für die
einzelnen Tasten oder für die linken und rechten Seiten der Wippen zur Verfügung.
Entsprechend des eingestellten Bedienkonzepts verändern sich die Standardeinstel-
lungen.

Funktionsweise Betriebsmodusumschaltung
Zwangs-Betriebsmodusumschaltung
Präsenzfunktion
Sollwertverschiebung

Eine Reglernebenstelle kann wahlweise den Betriebsmodus mit normaler oder mit
hoher Priorität (Zwang) umschalten, den Präsenzstatus ändern, oder sie kann den
aktuellen Raumtemperatursollwert ändern. Passend zu der Einstellung dieses Para-
meters zeigt die ETS weitere Parameter an.

Betriebsmodus beim Drücken Komfortbetrieb
Standby-Betrieb
Nachtbetrieb
Frost-/Hitzeschutzbetrieb
Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->*
Komfortbetrieb -> Nachtbetrieb ->*
Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->*
Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->
Nachtbetrieb ->*

Falls die Reglernebenstelle den Betriebsmodus des Raumtemperaturreglers mit nor-
maler Priorität umschalten soll, kann die Nebenstelle entweder bei einer Betätigung
einen definierten Betriebsmodus einschalten, oder sie kann zwischen verschiedenen
Betriebsmodi wechseln.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschal-
tung".
* Nur bei Bedienkonzept = Tastenfunktion
Die Optionen "Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->", "Komfortbetrieb ->
Nachtbetrieb ->", "Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->" und "Komfortbetrieb ->
Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->" sind nur verfügbar, wenn das Bedienkonzept
auf Tastenfunktion eingestellt ist.

Die Umschaltungen zwischen den Betriebsmodi (durch "->" gekennzeichnet)
sind nur möglich, wenn über das Objekt "Betriebsmodusumschaltung Rück-
meldung" der Objektwert empfangen wurde.



Kanalorientierte Gerätefunktionen | Reglernebenstelle

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 48 von 109

Zwangs-Betriebsmodus beim Drücken Auto
(normale Betriebsmodusumschaltung)
Komfortbetrieb
Standby-Betrieb
Nachtbetrieb
Frost-/Hitzeschutzbetrieb
Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->*
Komfortbetrieb -> Nachtbetrieb ->*
Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->*
Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->
Nachtbetrieb ->*
Auto -> Komfortbetrieb ->
Auto -> Standby-Betrieb ->
Auto -> Nachtbetrieb ->
Auto -> Frost-/Hitzeschutzbetrieb ->

Falls die Reglernebenstelle den Betriebsmodus des Raumtemperaturreglers mit ho-
her Priorität umschalten soll, kann die Nebenstelle entweder bei einer Betätigung die
Umschaltung mit normaler Priorität freigeben (Auto), einen definierten Betriebsmo-
dus mit hoher Priorität einschalten, oder sie kann zwischen verschiedenen Betriebs-
modi wechseln.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Zwangs-Betriebsmodusum-
schaltung".
* Nur bei Bedienkonzept = Tastenfunktion
Die Optionen "Komfortbetrieb -> Standby-Betrieb ->", "Komfortbetrieb ->
Nachtbetrieb ->", "Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->", "Komfortbetrieb ->
Standby-Betrieb -> Nachtbetrieb ->", Auto -> Komfortbetrieb ->", "Auto ->
Standby-Betrieb ->", "Auto -> Nachtbetrieb ->" und "Auto ->
Frost-/Hitzeschutzbetrieb ->" sind nur verfügbar, wenn das Bedienkonzept auf Tas-
tenfunktion eingestellt ist.

Die Umschaltungen zwischen den Zwangsobjekt-Betriebsmodi (durch "->" ge-
kennzeichnet) sind nur möglich, wenn über das Objekt "Zwangsobjekt-Be-
triebsmodus Rückmeldung" der Objektwert empfangen wurde.

Präsenzfunktion beim Drücken Präsenz AUS
Präsenz EIN
Präsenz UM

Beim Drücken der Taste kann die Reglernebenstelle den Präsenzzustand des
Raumtemperaturreglers entweder definiert ein oder ausschalten, oder die Neben-
stelle kann zwischen den beiden Zuständen wechseln ("Präsenz UM").
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Präsenzfunktion".
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Art der Sollwertverschiebung Über Offset (DPT 9.002)
Über Stufen (DPT 6.010)

Abhängig von der Einstellung des Parameters "Art der Sollwertverschiebung" erfolgt
die Verschiebung über das 2-Byte Kommunikationsobjekt "Vorgabe Sollwertver-
schiebung" (gemäß KNX DPT 9.002) oder über das 1-Byte-Kommunikationsobjekt
"Vorgabe Sollwertverschiebung" (gemäß KNX DPT 6.010).
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung".

Temperaturdifferenz beim Drücken -2 K
-1,5 K
-1 K
-0,5 K
0,5 K
1 K
1,5 K
2 K

Hier wird die Temperaturdifferenz in Kelvin festgelegt, um welche die Solltemperatur
beim Drücken der Taste nach oben oder nach unten verschoben wird.
Für eine Sollwertverschiebung verwendet die Reglernebenstelle die beiden Kommu-
nikationsobjekte "Vorgabe Sollwertverschiebung" und "Aktuelle Sollwertverschie-
bung".
Das Kommunikationsobjekt "Aktuelle Sollwertverschiebung" teilt der Nebenstelle den
aktuellen Zustand des Raumtemperaturreglers mit. Aus diesem Wert und dem Para-
meter an dieser Stelle berechnet die Reglernebenstelle den neuen Stufenwert, den
sie über das Kommunikationsobjekt "Vorgabe Sollwertverschiebung" an den Raum-
temperaturregler sendet.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und
"Art der Sollwertverschiebung = Über Offset".

Sollwertverschiebung beim Drücken Sollwert (Stufenwert) verringern
Sollwert (Stufenwert) erhöhen

Hier wird die Richtung der Sollwertverschiebung an der Nebenstelle festgelegt.
Für eine Sollwertverschiebung verwendet die Reglernebenstelle die beiden Kommu-
nikationsobjekte "Vorgabe Sollwertverschiebung" und "Aktuelle Sollwertverschie-
bung".
Das Kommunikationsobjekt "Aktuelle Sollwertverschiebung" teilt der Nebenstelle den
aktuellen Zustand des Raumtemperaturreglers mit. Aus diesem Wert und dem Para-
meter an dieser Stelle berechnet die Reglernebenstelle den neuen Stufenwert, den
sie über das Kommunikationsobjekt "Vorgabe Sollwertverschiebung" an den Raum-
temperaturregler sendet.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und
"Art der Sollwertverschiebung = Über Stufen".
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8.7.5 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
433, 437,
..., 461

Betriebsmodusum-
schaltung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 20.102 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt, mit dem ein Raumtemperaturregler zwischen den Betriebsarten Kom-
fort, Standby, Nacht, Frost-/Hitzeschutz umgeschaltet werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
434, 438,
..., 462

Betriebsmodusum-
schaltung Rückmel-
dung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 20.102 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt, mit dem der Betriebsmodus eines Raumtemperaturreglers empfan-
gen werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
433, 437,
..., 461

Zwangsobjekt-Be-
triebsmodus

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 20.102 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt, mit dem ein Raumtemperaturregler zwangsgesteuert zwischen den
Betriebsarten Automatik, Komfort, Standby, Nacht, Frost-/Hitzeschutz umgeschaltet
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Zwang-Betriebsmodusum-
schaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
434, 438,
..., 462

Zwangsobjekt-Be-
triebsmodus Rück-
meldung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 20.102 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt, mit dem der Betriebsmodus eines Raumtemperaturreglers empfan-
gen werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Zwang-Betriebsmodusum-
schaltung".
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
433, 437,
..., 461

Präsenzfunktion Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Bit 1.018 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt, mit dem der Präsenzstatus eines Raumtemperaturreglers umgeschaltet
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Präsenzfunktion".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
434, 438,
..., 462

Präsenzfunktion
Rückmeldung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Bit 1.018 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt, mit dem der Präsenzstatus eines Raumtemperaturreglers empfangen
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Präsenzfunktion".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
433, 437,
..., 461

Vorgabe Sollwert-
verschiebung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

2 Byte 9.002 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zur Vorgabe einer Basis-Sollwertverschiebung in Kelvin. Der Wert "0"
bedeutet, dass keine Verschiebung aktiv ist. Es können Werte zwischen -670760 K
und 670760 K vorgegeben werden.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Offset (DPT 9.002)".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
434, 438,
..., 462

Aktuelle Sollwertver-
schiebung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Eingang

2 Byte 9.002 K, -, S, -, A

2 Byte Objekt zum Empfangen der Rückmeldung der aktuellen Basis-Sollwertver-
schiebung in Kelvin.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Offset (DPT 9.002)".



Kanalorientierte Gerätefunktionen | Reglernebenstelle

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 52 von 109

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
433, 437,
..., 461

Vorgabe Sollwert-
verschiebung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zur Vorgabe einer Basis-Sollwertverschiebung. Der Wert "0" bedeutet,
dass keine Verschiebung aktiv ist. Die Wertdarstellung erfolgt im Zweierkomplement
in positive oder negative Richtung.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Stufen (DPT 6.010)".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
434, 438,
..., 462

Aktuelle Sollwertver-
schiebung

Taste/Wippe n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 6.010 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt zum Empfangen der Rückmeldung der aktuellen Basis-Sollwertver-
schiebung.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Stufen (DPT 6.010)".
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8.8 Status-LED
Zu einer Bedienwippe am Tastsensor gehören jeweils zwei Status-LED. Entspre-
chend ist jede Status-LED einer Taste zugeordnet.

Der Parameter "Funktion der Status-LED" auf den Parameterseiten "Taste n - Status-
LED" oder "Wippe n - Status-LED" definiert die Grundfunktionen dieser Staus-LED.
Abhängig von der eingestellten Tasten- oder Wippenfunktion unterscheiden sich die
auswählbaren Funktionen der Status-LED geringfügig voneinander.

Die Parameterseiten der Status-LED sind den Seiten der Wippen oder Tasten
nachgelagert und enthalten jeweils die den Wippen oder Tasten zugeordneten
Status-LED (bei Tasten jeweils nur eine Status-LED / bei Wippen jeweils zwei
Status-LED).

Prioritäten der Status-LED

Die Status-LED funktionieren nach einer definierten Prioritätenreihenfolge.

Priorität Funktion
1 LED Alarmmeldung
2 Überlagerte Funktion
3 Grundfunktion (z.B. immer EIN, Statusanzeige, ...)
4 LED Orientierungsbeleuchtung

Ausnahme: Eine Status-LED signalisiert eine Betätigungsanzeige auch dann,
wenn die Status-LED durch die überlagerte Funktion angesteuert wird.
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8.8.1 Grundfunktionen

"immer AUS" oder "immer EIN"

Die entsprechende Status-LED ist in Abhängigkeit der Parametereinstellung entwe-
der immer aus- oder immer eingeschaltet.

"Betätigungsanzeige" oder "Telegrammquittierung"

Falls eine Status-LED zur Betätigungsanzeige verwendet wird, schaltet der Tastsen-
sor sie jedes Mal ein, wenn die entsprechende Wippe oder Taste gedrückt wird. Für
alle Status-LED gemeinsam bestimmt der Parameter "Leuchtdauer der Status-LED
bei Betätigungsanzeige" auf der Parameterseite "Allgemein", wie lange die Status-
LED eingeschaltet wird. Auch, wenn der Tastsensor erst beim Loslassen ein Tele-
gramm sendet, leuchtet die Status-LED unabhängig davon beim Drücken der Wippe
oder Taste.
Bei der Funktion "2-Kanal-Bedienung" steht die Option "Telegrammquittierung" an-
stelle der Option "Betätigungsanzeige" zur Verfügung. In diesem Fall leuchtet die
Status-LED beim Senden der Telegramme beider Kanäle für jeweils etwa 250 ms.

Diese Einstellung ist nicht für die Wippen-/Tastenfunktionen "keine Funktion" aus-
wählbar.

Eine Status-LED signalisiert eine Betätigungsanzeige auch dann, wenn die
Status-LED durch die überlagerte Funktion angesteuert wird.

"Statusanzeige", "invertierte Statusanzeige" und "Ansteuerung über separates
LED-Objekt"

Die Status-LED können bei den Wippen- oder Tastenfunktionen "Schalten" und
"Dimmen" auch geräteintern mit dem Objekt "Schalten Rückmeldung" verbunden
werden und somit den aktuellen Schaltzustand der Aktorgruppe signalisieren.
Alternativ kann jede Status-LED den Zustand eines separaten LED-Kommunikations-
objekts anzeigen. Dabei kann die LED über den empfangenen 1 Bit Objektwert sta-
tisch ein- oder ausgeschaltet, oder auch blinkend angesteuert werden. Sofern meh-
rere Status-LED auf "blinken" konfiguriert und eingeschaltet sind, blinken diese syn-
chron.
Sowohl für die Statusanzeige des Schaltobjekts als auch für die Statusanzeige des
LED-Objekts besteht die Möglichkeit, den invertierten Objektwert anzuzeigen oder
auszuwerten.
Nach einem Bus-Reset oder ETS-Programmiervorgang ist der Wert des LED-Objekts
stets "AUS".

Die Einstellungen "Statusanzeige" und "invertierte Statusanzeige" sind nur für die
Wippen-/Tastenfunktionen "Schalten" und "Dimmen" auswählbar.

"Betriebsmodusanzeige"

In dieser Konfiguration besitzt die Status-LED ein eigenes 1 Byte Kommunikations-
objekt.
Neuere Raumtemperaturregler können zur Umschaltung der verschiedenen Betriebs-
modi zwei Kommunikationsobjekte mit dem Datentyp 20.102 "HVAC-Mode" verwen-
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den. Eines dieser Objekte kann mit normaler Priorität zwischen den Betriebsmodi
"Komfort", "Standby", "Nacht", "Frost-/Hitzeschutz" umschalten. Das zweite Objekt
besitzt eine höhere Priorität. Es ermöglicht die Umschaltung zwischen "Automatik",
"Komfort", "Standby", "Nacht", "Frost-/Hitzeschutz". Automatik bedeutet in diesem
Fall, dass das Objekt mit der niedrigeren Priorität aktiv ist.
Wenn eine Status-LED den Betriebsmodus anzeigen soll, muss das Kommunikati-
onsobjekt der Status-LED mit dem passenden Objekt eines Raumtemperaturreglers
(z. B. Reglerstatus) verbunden werden. Dann kann mit dem Parameter "Status-LED
ein bei" der gewünschte Modus ausgewählt werden, den die LED anzeigen soll. Da-
bei leuchtet die LED, wenn der entsprechende Betriebsmodus am Regler aktiviert ist.
Nach einem Bus-Reset oder ETS-Programmiervorgang ist der Wert des LED-Objekts
stets "0" (Automatik).

"Anzeige Reglerstatus"

Die Status-LED kann den Reglerstatus in den Datenformaten "KNX konform" oder
"Regler allgemein" anzeigen. Entsprechend der Parametrierung wird das Objekt
"Reglerstatus - KNX konform" oder "Reglerstatus - Regler allgemein" angeboten.
Diese Objekte sind über Gruppenadressen mit den funktionsgleichen Kommunikati-
onsobjekten der Reglerhauptstelle zu verbinden.
Die Status-Objekte kombinieren verschiedene Informationen. Mit dem Parameter
"Status-LED EIN bei" wird ausgewählt, welche Information ausgewertet und durch
die Status-LED angezeigt werden soll.

Zur Auswahl stehen bei "KNX konform":
– Regler-Fehlerstatus ("0" = kein Fehler / "1" = Fehler)
– Betriebsart ("0" = Kühlen / "1" = Heizen)
– Regler gesperrt ("0" = Regler freigegeben / "1" = Regler gesperrt)
– Frostalarm ("0" = Frostschutztemperatur überschritten / "1" = Frostschutztem-

peratur unterschritten)
– Hitzealarm ("0" = Hitzeschutztemperatur unterschritten / "1" = Hitzeschutztem-

peratur überschritten)

Zur Auswahl stehen bei "Regler allgemein":
– Komfortbetrieb (Ist aktiv, wenn der Betriebsmodus "Komfort" oder eine Kom-

fortverlängerung aktiviert ist.)
– Standby-Betrieb (Ist aktiv, wenn der Betriebsmodus "Standby" aktiviert ist.)
– Nachtbetrieb (Ist aktiv, wenn der Betriebsmodus "Nacht" aktiviert ist.)
– Frost-/Hitzeschutzbetrieb (Ist aktiv, wenn der Betriebsmodus "Frost- /Hitze-

schutz" aktiviert ist.)
– Regler gesperrt (Ist aktiv, wenn die Reglersperrung aktiviert ist (Taupunktbe-

trieb).)
– Heizen / Kühlen (Ist aktiv, wenn der Heizbetrieb aktiviert ist und ist inaktiv,

wenn der Kühlbetrieb aktiviert ist. Ist bei einer Reglersperre i. d. R. inaktiv.)
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– Regler inaktiv (Ist bei der Betriebsart "Heizen und Kühlen" aktiv, wenn die er-
mittelte Raumtemperatur innerhalb der Totzone liegt. In den Einzelbetriebsar-
ten "Heizen" oder "Kühlen" ist diese Statusinformation i. d. R. stets "0"! Ist bei
einer Reglersperre inaktiv.)

– Frostalarm (Ist aktiv, wenn die ermittelte Raumtemperatur + 5 °C erreicht oder
unterschreitet.)

"Anzeige Präsenzstatus" und "Anzeige invertierter Präsenzstatus"

Bei der Anzeige des Präsenzstatus wertet die LED den Wert des Objektes "Rückmel-
dung Präsenzfunktion" aus und schaltet in Abhängigkeit der Parameterkonfiguration
in der ETS wahlweise ein oder aus.

Diese Einstellung ist nur für die Wippen-/Tastenfunktionen "Reglernebenstelle - Prä-
senzfunktion" auswählbar.

"Anzeige Sollwertverschiebung"

Bei der Anzeige einer Sollwertverschiebung wertet die LED den Wert des Objektes
"Aktuelle Sollwertverschiebung" aus und schaltet in Abhängigkeit der Parameterkon-
figuration in der ETS wahlweise ein oder aus.

Diese Einstellung ist nur für die Wippen-/Tastenfunktionen "Reglernebenstelle - Soll-
wertverschiebung" auswählbar.

Neben den Funktionen, die für jede Status-LED separat eingestellt werden
können, werden alle Status-LED auch für die LED Alarmmeldung verwendet.
Wenn diese aktiv ist, blinken alle LED des Tastsensors gleichzeitig. Sobald die
Alarmmeldung deaktiviert wird, nehmen alle LED unmittelbar wieder den Zu-
stand entsprechend ihrer Parameter und Kommunikationsobjekte anLED
Alarmmeldung.

Neben den Funktionen, die für jede Status-LED separat eingestellt werden
können, werden alle Status-LED auch für die LED Orientierungsbeleuchtung
verwendet. Je nach Parametrierung wird die Funktionsweise der LED Orientie-
rungsbeleuchtung mit niedriger Priorität ausgeführtLED Orientierungsbeleuch-
tung.

8.8.2 Farbeinstellungen
Die Farbe der Status-LED ist einstellbar. Die Farbe kann in der ETS zwischen rot,
grün, blau, gelb, cyan, orange, violett und weiß gewählt werden. Bei der Farbkonfigu-
ration wird unterschieden, ob alle Status-LED des Tastsensors die selbe Farbe besit-
zen (gemeinsame Farbeinstellung), oder ob alternativ auch verschiedene Farben für
jede Status-LED konfiguriert werden können (getrennte Farbeinstellung). Der Unter-
schied beschreibt sich wie folgt:

– Alle Status-LED besitzen die selbe Farbe.
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Sofern die gemeinsame Farbeinstellung gewünscht ist, muss der Parameter
"Farbauswahl aller Status-LED" auf der Parameterseite "Allgemein" parame-
triert werden. Die Status-LED leuchten in der konfigurierten Farbe, wenn sie
später im Betrieb des Tastsensors gemäß der Grundkonfiguration "Funktion
der Status-LED" regulär eingeschaltet sind.
Die Status-LED können in einer anderen Farbe leuchten, wenn sie durch die
überlagerte Funktion übersteuert werden oder wenn die LED Alarmmeldung
oder die LED Orientierungsbeleuchtung aktiviert ist.

– Die Status-LED besitzen unterschiedliche Farben.
Sofern die getrennte Farbeinstellung gewünscht ist, muss der Parameter
"Farbauswahl aller Status-LED" auf der Parameterseite "Allgemein" auf die
Einstellung "Farbauswahl pro Wippe/Taste" parametriert werden. In diesem
Fall werden auf der Parameterseite der einzelnen Status-LED weitere Para-
meter eingeblendet. Durch die Parameter "Farbe der Status-LED" kann dann
individuell für jede Status-LED die gewünschte Farbe festgelegt werden. Die
Status-LED leuchtet in der konfigurierten Farbe, wenn sie später im Betrieb
des Tastsensors gemäß der Grundkonfiguration "Funktion der Status-LED" re-
gulär eingeschaltet ist.

Überlagerte Funktion

Zusätzlich kann für jede Status-LED eine überlagerte Funktion freigegeben werden.
Die überlagerte Funktion ermöglicht einen Farbwechsel der Status-LED im Betrieb
des Gerätes. Dabei ist es zudem möglich, auch die Anzeigefunktion zu verändern.

Eine Status-LED signalisiert eine Betätigungsanzeige auch dann, wenn die
Status-LED durch die überlagerte Funktion angesteuert wird.

Die überlagerte Funktion einer Status-LED wird über ein separates Kommunikations-
objekt angesteuert. Das Gerät bietet folgende zwei Möglichkeiten zur Ansteuerung
der überlagerten Funktion an:

– Ansteuerung über separates LED Objekt (1 Bit)
– Ansteuerung über separates LED Objekt (1 Byte)

Abhängig von der Auswahl der überlagerten Funktion stellt das Gerät entweder ein
1 Bit Objekt oder ein 1 Byte Objekt zur Verfügung.

Bei der Ansteuerung über das 1 Bit Objekt wird die überlagerte Funktion in den Para-
metern in der ETS definiert. In den Parametern kann eingestellt werden, ob die über-
lagerte Funktion mit einem 1-Telegramm oder mit einem 0-Telegramm ein- bzw. aus-
geschaltet wird und ob die Status-LED bei eingeschalteter überlagerter Funktion sta-
tisch eingeschaltet ist oder blinkt. Des Weiteren kann für die überlagerte Funktion ei-
ne separate Farbe eingestellt werden, in welcher die Status-LED bei eingeschalteter
überlagerter Funktion leuchtet. Bei einer ausgeschalteten überlagerten Funktion wird
die Status-LED entsprechend ihrer Grundkonfiguration (reguläre Farbe und Anzeige-
funktion) angesteuert.
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Bei der Ansteuerung über das 1 Byte Objekt wird die überlagerte Funktion durch die
Bitkodierung des 1 Byte-Kommunikationsobjekts definiert. In der ETS stehen keine
weiteren Parameter zur Verfügung. Die Bitkodierung des 1 Byte-Kommunikationsob-
jekts "Überlagerte Funktion" ist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Wert des Telegramms Überlagerte Funktion der Status-LED
0dez Überlagerte Funktion ist deaktiviert. Status-LED hat re-

guläre Farbe und Anzeigefunktion.
1dez leuchtet weiß
2dez blinkt weiß
3dez leuchtet rot
4dez blinkt rot
5dez leuchtet grün
6dez blinkt grün
7dez leuchtet blau
8dez blinkt blau
9dez leuchtet gelb
10dez blinkt gelb
11dez leuchtet cyan
12dez blinkt cyan
13dez leuchtet orange
14dez blinkt orange
15dez leuchtet violett
16dez blinkt violett

Nach einem Geräte-Reset ist die überlagerte Funktion zunächst stets inaktiv.
Die überlagerte Funktion wird erst dann ausgeführt, wenn ein Telegramm über
das entsprechende Objekt empfangen wird.

Unabhängig von der Grundkonfiguration der Status-LED und der überlagerten
Funktionen blinken die LED bei einer aktiven LED Alarmmeldung stets rot. Ei-
ne LED Alarmmeldung hat eine höhere Priorität und übersteuert somit die
Grundanzeige und die überlagerte Funktion. Sobald die Alarmmeldung deakti-
viert wird, nehmen alle LED unmittelbar wieder den Zustand entsprechend ih-
rer Parameter und Kommunikationsobjekte an.

Es ist bei der Farbkonfiguration darauf zu achten, dass unterschiedliche Far-
ben für die Grundanzeige und die überlagerte Funktion parametriert werden.
Andernfalls (gleiche Farben) ist bei einer statischen Anzeige nicht zu erken-
nen, welche Anzeigefunktion signalisiert wird.

Beim Blinken wechselt die Status-LED zyklisch zwischen den Zuständen "ein-
geschaltet" und "ausgeschaltet". Es erfolgt dabei kein zyklischer Farbwechsel
zwischen der regulären und der überlagerten Farbe.
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8.8.3 Helligkeitseinstellungen
Die Helligkeit aller Status-LED wird in der ETS definiert. Durch den Parameter "Hel-
ligkeit aller Status-LED" auf der Parameterseite "Allgemein" kann die reguläre
Leuchthelligkeit aller Status-LED in 6 Stufen eingestellt werden (Stufe 0 = AUS,
Stufe 1 = dunkel, ..., Stufe 5 = hell).

Optional kann die Helligkeit, gesteuert durch die LED Nachtabsenkung, im Betrieb
des Tastsensors verändert werdenLED Nachtabsenkung.
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8.8.4 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

Farbauswahl aller Status-LED rot
grün
blau
gelb
cyan
orange
violett
weiß
Farbauswahl pro Wippe/Taste

Die Farbe der Status-LED kann an dieser Stelle gewählt werden. Bei der Farbkonfi-
guration wird unterschieden, ob alle Status-LED des Tastsensors die selbe Farbe
besitzen, oder ob alternativ auch verschiedene Farben für die LED konfiguriert wer-
den können (Einstellung "Farbauswahl pro Wippe/Taste"). Bei der Farbauswahl pro
Wippe oder Taste ist die Farbeinstellung auf den Parameterseiten der einzelnen
Staus-LED möglich.

Helligkeit aller Status-LED Stufe 0 (AUS)
Stufe 1 (dunkel)
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Stufe 5 (hell)

Die Helligkeit aller Status-LED des Tastsensors ist definierbar. Die reguläre Leucht-
helligkeit aller LED kann an dieser Stelle in 6 Stufen eingestellt werden.

Leuchtdauer der Status-LED bei Betäti-
gungsanzeige

1 s
2 s
3 s
4 s
5 s

Hier wird die Einschaltzeit der Status- LED bei einer Betätigungsanzeige definiert.
Diese Einstellung betrifft sämtliche Status-LED, deren Funktion auf "Betätigungsan-
zeige" gesetzt ist.

Die folgenden Parameter stehen, abhängig vom eingestellten Bedienkonzept und
von der eingestellten Funktion, für die einzelnen Tasten oder für die linken und rech-
ten Seiten der Wippen zur Verfügung. Entsprechend des eingestellten Bedienkon-
zepts verändern sich die Standardeinstellungen.
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Funktion der Status-LED immer AUS
immer EIN
Betätigungsanzeige
Telegrammquittierung
Statusanzeige
invertierte Statusanzeige
Ansteuerung über separates LED-Objekt
Betriebsmodusanzeige
Anzeige Reglerstatus
Anzeige Präsenzstatus
Anzeige invertierter Präsenzstatus
Anzeige Sollwertverschiebung

immer AUS: Die Status-LED ist dauerhaft ausgeschaltet.
immer EIN: Die Status-LED ist dauerhaft eingeschaltet.
Betätigungsanzeige: Die Status-LED signalisiert eine Tastenbetätigung. Die Leucht-
dauer wird auf der Parameterseite "Allgemein" gemeinsam für alle Status-LED, die
als Betätigungsanzeige konfiguriert sind, eingestellt.
Telegrammquittierung: Die Status-LED signalisiert das Aussenden eines Tele-
gramms bei der 2-Kanal-Bedienung.
Statusanzeige: Die Status-LED signalisiert den Zustand des Kommunikationsobjek-
tes "Schalten". Bei einem Objektwert "EIN" leuchtet die Status-LED. Bei einem Ob-
jektwert "AUS" ist die Status-LED ausgeschaltet.
invertierte Statusanzeige: Die Status-LED signalisiert den Zustand des Kommunika-
tionsobjektes "Schalten". Bei einem Objektwert "AUS" leuchtet die Status-LED. Bei
einem Objektwert "EIN" ist die Status-LED ausgeschaltet.
Ansteuerung über separates LED-Objekt: Die Status-LED signalisiert den Zustand
des eigenen, separaten 1 Bit LED-Objektes. Durch diese Einstellung wird der zu-
sätzliche Parameter "Ansteuerung der Status-LED über Objektwert" eingeblendet.
Betriebsmodusanzeige: Die Status-LED signalisiert über ein separates 1 Byte Kom-
munikationsobjekt den Zustand eines KNX Raumtemperaturreglers. Durch diese
Einstellung wird der zusätzliche Parameter "Status-LED EIN bei" eingeblendet.
Anzeige Reglerstatus: Die Status-LED signalisiert den Zustand des Raumtempera-
turreglers oder der Reglernebenstelle. Durch diese Einstellung wird der zusätzliche
Parameter "Status-LED EIN bei" eingeblendet.
Anzeige Präsenzstatus: Die Status-LED zeigt den Zustand des Rückmeldeobjekts
"Rückmeldung Präsenzfunktion" an.
Anzeige invertierter Präsenzstatus: Die Status-LED zeigt den invertierten Zustand
des Rückmeldeobjekts "Rückmeldung Präsenzfunktion" an.
Anzeige Sollwertverschiebung: Die Status-LED zeigt den Zustand einer Sollwertver-
schiebung bei einer Reglerhauptstellen- und Reglernebenstellenbedienung an.
Durch diese Einstellung wird der zusätzliche Parameter "Status-LED" eingeblendet.
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Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Funktion der Status-LED = Anzeige
über separates LED-Objekt" sichtbar.

Ansteuerung der Status-LED über Objekt-
wert

1 = LED statisch EIN / 0 = LED statisch
AUS
1 = LED statisch AUS / 0 = LED statisch
EIN
1 = LED blinkt / 0 = LED statisch AUS
1 = LED statisch AUS / 0 = LED blinkt

Sofern die "Funktion der Status-LED" auf "Ansteuerung über separates LED-Objekt"
eingestellt ist, kann an dieser Stelle die Telegrammpolarität des 1 Bit Objektes "Sta-
tus-LED - Eingang" festgelegt werden.
Die Status-LED kann statisch ein- oder ausgeschaltet werden. Zudem kann das
empfangene Schalttelegramm so ausgewertet werden, dass die LED blinkt.

Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Funktion der Status-LED = Betriebs-
modusanzeige" sichtbar.

Status-LED EIN bei Automatik
Komfortbetrieb
Standby-Betrieb
Nachtbetrieb
Frost-/Hitzeschutzbetrieb

Die Werte eines Kommunikationsobjektes mit dem Datentyp 20.102 "HVAC Mode"
sind folgendermaßen definiert:
0 = Automatik
1 = Komfort
2 = Standby
3 = Nacht
4 = Frost-/Hitzeschutz
Dabei wird der Wert "Automatik" nur von den Objekten "Zwang-Betriebsmodus-Um-
schaltung" verwendet.
Die Status-LED leuchtet, wenn das Objekt den an dieser Stelle parametrierten Wert
enthält.

Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Funktion der Status-LED = Anzeige
Reglerstatus" und "Status Regler = KNX konform" sichtbar.

Status-LED EIN bei Regler-Fehlerstatus
Betriebsart (Heizen = 1 / Kühlen = 0)
Regler gesperrt (Taupunktbetrieb)
Frostalarm
Hitzealarm

Mit diesem Parameter wird bestimmt, welche Information des Reglerstatus durch die
LED angezeigt werden soll.
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Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Funktion der Status-LED = Anzeige
Reglerstatus" und "Status Regler = Regler allgemein" sichtbar.

Status-LED EIN bei Komfortbetrieb
Standby-Betrieb
Nachtbetrieb
Frost-/Hitzeschutzbetrieb
Regler gesperrt
Heizen / Kühlen (Heizen = 1 / Kühlen = 0)
Regler inaktiv (Totzonenbetrieb)
Frostalarm

Mit diesem Parameter wird bestimmt, welche Information des Reglerstatus durch die
LED angezeigt werden soll.

Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Funktion der Status-LED = Anzeige
Sollwertverschiebung".

Status-LED EIN, bei Verstellung
EIN, bei positiver Verstellung
EIN, bei negativer Verstellung
AUS, bei Verstellung
AUS, bei positiver Verstellung
AUS, bei negativer Verstellung

Mit diesem Parameter wird bestimmt, bei welcher Verstellung des Sollwerts die Sta-
tus-LED eingeschaltet oder ausgeschaltet werden soll.

Der folgende Parameter ist ausschließlich bei "Farbauswahl aller Status-LED = Farb-
auswahl pro Wippe/Taste" (Parameterseite "Allgemein") sichtbar.

Farbe der Status-LED rot
grün
blau
gelb
cyan
orange
violett
weiß

Sofern die getrennte Farbeinstellung bei den Status-LED gewünscht ist, kann durch
diesen Parameter individuell für jede Status-LED die gewünschte Farbe festgelegt
werden. Die LED leuchtet in der konfigurierten Farbe, wenn sie später im Betrieb
des Tastsensors gemäß der Grundkonfiguration "Funktion der Status-LED" regulär
eingeschaltet ist.
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Überlagerte Funktion freigegeben
gesperrt

Es kann zusätzlich und separat für jede Status-LED eine überlagerte Funktion frei-
gegeben werden.
Durch die überlagerte Funktion ist es möglich, im Betrieb des Gerätes über ein 1
Byte-Kommunikationsobjekt die Farbe einer Status-LED zu wechseln. Dabei ist es
zudem möglich, auch die Anzeigefunktion zu verändern.

Auswahl der überlagerten Funktion Ansteuerung über separates LED Objekt
(1 Bit)
Ansteuerung über separates LED Objekt
(1 Byte)

Dieser Parameter definiert, ob die überlagerte Funktion der Status-LED über ein
1 Bit Objekt oder über ein 1 Byte Objekt angesteuert wird.
Bei der Auswahl "Ansteuerung über separates LED Objekt (1 Bit)" wird die über-
lagerte Funktion in den Parametern in der ETS definiert.
Bei der Auswahl "Ansteuerung über separates LED Objekt (1 Byte)" wird die über-
lagerte Funktion durch die Bitkodierung des 1 Byte-Kommunikationsobjekts definiert.

Überlagerte Funktion EIN bei 1-Telegramm
0-Telegramm

Dieser Parameter stellt ein, ob die überlagerte Funktion mit einem 1-Telegramm
oder mit einem 0-Telegramm eingeschaltet wird.
Bei der Einstellung "1-Telegramm" wird die überlagerte Funktion mit einem 1-Tele-
gramm eingeschaltet und mit einem 0-Telegramm ausgeschaltet.
Bei der Einstellung "0-Telegramm" wird die überlagerte Funktion mit einem 0-Tele-
gramm eingeschaltet und mit einem 1-Telegramm ausgeschaltet.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, bei "Auswahl der überlagerten Funktion" = "An-
steuerung über separates LED Objekt (1 Bit)".

Anzeigeart bei überlagerter Funktion LED statisch EIN
LED blinkt

Dieser Parameter stellt ein, ob die Status-LED bei eingeschalteter überlagerter
Funktion statisch eingeschaltet ist oder blinkt.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, bei "Auswahl der überlagerten Funktion" = "An-
steuerung über separates LED Objekt (1 Bit)".
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Farbe der überlagerten Status-LED rot
grün
blau
gelb
cyan
orange
violett
weiß

Die Status-LED leuchtet bei eingeschalteter überlagerter Funktion in der hier einge-
stellten Farbe.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, bei "Auswahl der überlagerten Funktion" = "An-
steuerung über separates LED Objekt (1 Bit)".
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8.8.5 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Bedien-
konzept, für die einzelnen Tasten oder Wippen zur Verfügung. Der Name des Ob-
jekts entspricht der Auswahl des Bedienkonzepts (Taste oder Wippe). Der Name des
Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
83, 94, ...,
160

Schalten Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, -

1 Bit Objekt zur Ansteuerung der Status-LED. Dieses Objekt ist nur bei "Funktion der
Status-LED = Ansteuerung über separates LED-Objekt" sichtbar.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
83, 94, ...,
160

Betriebsmodusan-
zeige

Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

1 Byte 20.102 K, -, S, -, -

1 Byte Objekt zur Ansteuerung der Status-LED. Dieses Objekt ist nur bei "Funktion
der Status-LED = Betriebsmodusanzeige" sichtbar.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
83, 94, ...,
160

Reglerstatus - KNX
konform

Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

2 Byte 22.101 K, -, S, -, -

2 Byte Objekt zur Ansteuerung der Status-LED. Dieses Objekt ist nur bei "Funktion
der Status-LED = Anzeige Reglerstatus" und "Status Regler = KNX konform" sicht-
bar.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
83, 94, ...,
160

Reglerstatus - Reg-
ler allgemein

Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

1 Byte --- K, -, S, -, -

1 Byte Objekt zur Ansteuerung der Status-LED. Dieses Objekt ist nur bei "Funktion
der Status-LED = Anzeige Reglerstatus" und "Status Regler = Regler allgemein"
sichtbar.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
84, 95, ...,
161

Überlagerte Funkti-
on

Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, -

1 Bit Objekt zur zwangsgeführten Ansteuerung der Status-LED. Dadurch kann die
überlagerte Funktion bei der Einstellung "Ansteuerung über separates LED Objekt (1
Bit)" ein- bzw. ausgeschaltet werden.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
84, 95, ...,
161

Überlagerte Funkti-
on

Taste/Wippe n - Sta-
tus-LED - Eingang

1 Byte --- K, -, S, -, -

1 Byte Objekt zur zwangsgeführten Ansteuerung der Status-LED. Dadurch können
Farbe und Anzeigeinformation einzelner Status-LED bei der Einstellung "Ansteue-
rung über separates LED Objekt (1 Byte)" prioritätsbedingt verändert werden.
"0" = überlagerte Funktion ist deaktiviert
"1" = LED leuchtet weiß, "2" = LED blinkt weiß
"3" = LED leuchtet rot, "4" = LED blinkt rot
"5" = LED leuchtet grün, "6" = LED blinkt grün
"7" = LED leuchtet blau, "8" = LED blinkt blau
"9" = LED leuchtet gelb, "10" = LED blinkt gelb
"11" = LED leuchtet cyan, "12" = LED blinkt cyan
"13" = LED leuchtet orange, "14" = LED blinkt orange
"15" = LED leuchtet violett, "16" = LED blinkt violett
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9 Kanalübergreifende Gerätefunktionen
Die folgenden Unterkapitel beschreiben die Gerätefunktionen. Jedes Unterkapitel
setzt sich zusammen aus folgenden Abschnitten:

– Funktionsbeschreibung
– Parametertabelle
– Objektliste

Funktionsbeschreibung

Die Funktionsbeschreibung erklärt die Funktion und gibt nützliche Hinweise zur Pro-
jektierung und Verwendung der Funktion. Querverweise unterstützen bei der Suche
nach weiterführenden Informationen.

Parametertabelle

Die Parametertabelle listet alle zur Funktion gehörenden Parameter auf. Jeder Para-
meter ist in einer Tabelle wie folgt dokumentiert.

Bezeichnung des Parameters Werte des Parameters
Beschreibung des Parameters

Objektliste

Die Objektliste listet alle zur Funktion gehörenden Kommunikationsobjekte auf und
beschreibt diese. Jedes Kommunikationsobjekt ist in einer Tabelle dokumentiert.

Objekt-Nr. In dieser Spalte steht die Objektnummer des Kommunikationsobjektes.
Funktion In dieser Spalte steht die Funktion des Kommunikationsobjektes.
Name In dieser Spalte steht der Name des Kommunikationsobjektes.
Typ In dieser Spalte steht die Länge des Kommunikationsobjektes.
DPT In dieser Spalte erfolgt die Zuweisung eines Datenpunkttyps zu einem

Kommunikationsobjekt. Datenpunkttypen sind standardisiert, um das
Zusammenwirken von KNX Geräten sicherzustellen.

Flag In dieser Spalte erfolgt die Zuweisung der Kommunikationsflags ent-
sprechend der KNX Spezifikation.

K-Flag aktiviert / deaktiviert die Kommunikation des Kommunikationsobjektes
L-Flag ermöglicht das extern ausgelöste Lesen des Wertes vom Kommunikati-

onsobjekt
S-Flag ermöglicht das extern ausgelöste Schreiben des Wertes auf das Kom-

munikationsobjekt
Ü-Flag ermöglicht das Übertragen eines Wertes
A-Flag erlaubt das Aktualisieren eines Objektwertes bei einer Rückmeldung
I-Flag erzwingt ein Update des Wertes vom Kommunikationsobjekt, wenn das

Gerät eingeschaltet wird (Lesen bei Init)
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9.1 LED Alarmmeldung
Der Tastsensor ermöglicht die Signalisierung eines extern gemeldeten Alarms über
seine Status-LED. Die Alarmmeldung kann beispielsweise bei Einbruch- oder Feuer-
alarm durch eine KNX Alarmzentrale ausgelöst werden. Der Tastsensor signalisiert
eine Alarmmeldung durch das synchrone Blinken aller Status-LED des Tastsensors.
Dieser Anzeige-Alarm kann separat durch den Parameter "LED Alarmmeldung" auf
der Parameterseite "Allgemein" freigeschaltet werden.

Bei freigeschalteter LED Alarmmeldung zeigt die ETS das Kommunikationsobjekt
"Alarmmeldung" und weitere Parameter zur Alarmfunktion an.

Das Objekt "Alarmmeldung" dient als Eingang zur Aktivierung oder Deaktivierung des
Anzeige-Alarms. Die Polarität dieses Objekts ist einstellbar. Wenn der Objektwert
dem Zustand "Alarm" entspricht, blinken immer alle Status-LED zeitgleich in der Far-
be Rot und mit einer Frequenz von ca. 2 Hz. Das in der ETS konfigurierte Anzeige-
verhalten der Status-LED für den Normalbetrieb sind im Alarmfall ohne Bedeutung.
Erst bei der Deaktivierung des Anzeige-Alarms zeigen die LED wieder das ursprüng-
lich parametrierte Verhalten. Zustandsänderungen der LED während eines Alarms,
wenn diese beispielsweise durch separate LED-Objekte angesteuert werden oder
Tastenfunktionen signalisieren, werden intern gespeichert und bei Alarmende nach-
geführt.

Unabhängig von der Farbkonfiguration der Status-LED im Normalbetrieb und
bei einer überlagerten Funktion blinken die LED bei einer aktiven Anzeige-
Alarmmeldung stets rot.

Bei einer aktiven Anzeige-Alarmmeldung blinken die Status-LED des Tastsen-
sors stets mit der regulären Helligkeit (Parameter "Helligkeit aller Status-
LED"). Der Tastsensor deaktiviert für die Dauer der Anzeige-Alarmmeldung
automatisch die Nachtabsenkung und führt diese wieder nach, wenn die
Alarmmeldung abgeschaltet wird und das Objekt für die Nachtabsenkung noch
"1"-aktiv ist.

Ein Anzeige-Alarm kann zusätzlich zur Deaktivierung über das Alarmobjekt auch vor
Ort am Tastsensor durch einen beliebigen Tastendruck deaktiviert werden. Der Para-
meter "Rücksetzen der Alarmmeldung durch Tastenbetätigung?" definiert das Tas-
tenverhalten während eines Alarms:

– Wenn dieser Parameter auf "Ja" eingestellt ist, kann ein aktiver Anzeige-Alarm
durch eine beliebige Tastenbetätigung am Tastsensor deaktiviert werden. Da-
bei wird nicht die parametrierte Tastenfunktion der gedrückten Taste ausge-
führt. Erst beim nächsten Drücken der Taste wird die Parametrierung der Tas-
te ausgewertet und ggf. ein Telegramm auf den Bus ausgesendet.

– Bei "Nein" kann ein Anzeige-Alarm nur durch das Alarmmeldeobjekt deakti-
viert werden. Ein Tastendruck führt immer unmittelbar die parametrierte Tas-
tenfunktion aus.

Bei konfigurierter Sperrfunktion kann die LED Alarmmeldung durch eine ge-
sperrte Taste nicht zurückgesetzt werden.
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Falls ein Anzeige-Alarm durch eine beliebige Tastenbetätigung deaktiviert werden
kann, legt der Parameter "Alarmquittierungsobjekt verwenden?" fest, ob zusätzlich
ein Telegramm zur Alarm-Quittierung durch den Tastendruck über das separate Ob-
jekt "Quittierung Alarmmeldung" auf den Bus ausgesendet werden soll.

Ein solches Quittierungstelegramm kann zum Beispiel über eine 'hörende' Gruppen-
adresse an die Objekte "Alarmmeldung" anderer Tastsensoren geschickt werden, um
dort den Alarmstatus ebenfalls zurückzusetzen. Dabei ist für das Alarmrücksetzen
auf die einstellbare Polarität des Objekts zur Quittierung zu achten.

Bei der Einstellung "Alarm bei AUS und Alarmrücksetzen bei EIN" muss das
Alarmobjekt nach einem Reset oder nach einem ETS-Programmiervorgang
erst vom Bus mit "0" aktiv beschrieben werden, um den Alarm zu aktivieren.

Eine aktive Alarmmeldung wird nicht gespeichert, so dass nach einem Geräte-
Reset oder nach einem ETS-Programmiervorgang der Anzeige-Alarm grund-
sätzlich deaktiviert ist.
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9.1.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

LED Alarmmeldung aktiviert
deaktiviert

An dieser Stelle kann die Anzeige-Alarmmeldung freigeschaltet werden.
Wenn die Alarmmeldung freigeschaltet ist, zeigt die ETS weitere Parameter und bis
zu zwei weitere Kommunikationsobjekte an.

Die folgenden Parameter sind bei aktivierter LED Alarmmeldung auf der Parameter-
seite "LED Alarmmeldung" sichtbar.

Polarität des Alarmmeldeobjektes Alarm bei EIN und Alarmrücksetzen bei
AUS
Alarm bei AUS und Alarmrücksetzen bei
EIN

Das Alarmmeldeobjekt dient als Eingang zur Aktivierung oder Deaktivierung des An-
zeige-Alarms.

Rücksetzen der Alarmmeldung durch
Tastenbetätigung?

Ja
Nein

Wenn dieser Parameter auf "Ja" eingestellt ist, kann ein aktiver Anzeige-Alarm durch
eine beliebige Tastenbetätigung am Tastsensor deaktiviert werden.
Dabei wird nicht die parametrierte Tastenfunktion der gedrückten Taste ausgeführt.
Erst beim nächsten Drücken der Taste wird die Parametrierung der Taste ausgewer-
tet und ggf. ein Telegramm auf den Bus ausgesendet.
Bei "Nein" kann ein Anzeige-Alarm nur durch das Alarmmeldeobjekt deaktiviert wer-
den. Ein Tastendruck führt immer die parametrierte Tastenfunktion aus.

Alarm-Quittierungsobjekt verwenden? Ja
Nein

Falls ein Anzeige-Alarm durch eine beliebige Tastenbetätigung deaktiviert werden
kann, legt dieser Parameter fest, ob zusätzlich ein Telegramm zur Alarm-Quittierung
durch den Tastendruck über das separate Objekt "Quittierung Alarmmeldung" auf
den Bus ausgesendet werden soll.

Alarmmeldung quittieren durch EIN-Telegramm
AUS-Telegramm

Dieser Parameter stellt die Polarität des Objekts "Quittierung Alarmmeldung" ein.
Die Voreinstellung dieses Parameters ist abhängig von der eingestellten Polarität
des Alarmmelde-Objektes.
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9.1.2 Objektliste

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
351 Alarmmeldung LED Alarmmeldung

- Eingang
1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Empfang einer Alarmmeldung (Polarität parametrierbar).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
354 Quittierung Alarm-

meldung
LED Alarmmeldung
- Ausgang

1 Bit 1.001 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden der Quittierung einer Alarmmeldung (Polarität parametrier-
bar).
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9.2 LED Orientierungsbeleuchtung
Alle Status-LED des Tastsensors können bei Bedarf als Orientierungslicht dienen.
Dabei ist die Farbe der Orientierungsbeleuchtung aus der verfügbaren Farbauswahl
der Status-LED frei wählbar. Weiterhin kann die Helligkeit eingestellt werden, mit wel-
cher die Status-LED bei eingeschalteter Orientierungsbeleuchtung leuchten sollen.
Bei eingeschalteter LED Orientierungsbeleuchtung leuchten immer alle Status-LED
des Tastsensors in der eingestellten Farbe und Helligkeit. Bei aktivierter LED Nach-
tabsenkung kann auf der entsprechenden Parameterseite eine separate Helligkeit
der Orientierungsbeleuchtung bei Nachtabsenkung konfiguriert werdenLED Nachtab-
senkung.

Die LED Orientierungsbeleuchtung wird auf der Parameterseite "Allgemein" aktiviert
und kann anschließend auf der Parameterseite "LED Orientierungsbeleuchtung" kon-
figuriert werden.

Zur Orientierung können die Status LED:
– dauerhaft eingeschaltet,
– über Objekt eingeschaltet oder
– für eine bestimmte Zeit nach Tastendruck eingeschaltet werden.

In der ETS können entsprechend der möglichen Auswahl beliebige Stufenwer-
te für die reguläre Helligkeit und für die Helligkeit bei aktivierter LED Orientie-
rungsbeleuchtung konfiguriert werden. Es wird empfohlen, den Helligkeitswert
für die LED Orientierungsbeleuchtung geringer einzustellen als die reguläre
Helligkeit.
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9.2.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

LED Orientierungsbeleuchtung aktiviert
deaktiviert

An dieser Stelle kann die LED Orientierungsbeleuchtung freigeschaltet werden.
Wenn die Orientierungsbeleuchtung freigeschaltet ist, zeigt die ETS weitere Para-
meter und bis zu einem weiteren Kommunikationsobjekt an.

Die folgenden Parameter sind bei aktivierter LED Orientierungsbeleuchtung auf der
Parameterseite "LED Orientierungsbeleuchtung" sichtbar.

Farbe rot
grün
blau
gelb
cyan
orange
violett
weiß

Die Farbe aller Status-LED bei eingeschalteter LED Orientierungsbeleuchtung kann
an dieser Stelle gewählt werden.

Funktionsweise immer AUS
immer EIN
Ansteuerung über Objekt
automatische Ansteuerung

Dieser Parameter definiert die Funktionsweise der LED Orientierungsbeleuchtung.
immer Aus: Die LED Orientierungsbeleuchtung ist dauerhaft abgeschaltet.
immer EIN: Die LED Orientierungsbeleuchtung ist dauerhaft eingeschaltet.
Ansteuerung über Objekt: Die LED Orientierungsbeleuchtung kann über das Objekt
"Schalten Orientierungsbeleuchtung" ein- und abgeschaltet werden.
automatische Ansteuerung: Die LED Orientierungsbeleuchtung wird mit jedem Tas-
tendruck eingeschaltet und nach einer parametrierten Einschaltzeit abgeschaltet.

Ansteuerung über Objektwert 1 = statisch EIN / 0 = statisch AUS
1 = statisch AUS / 0 = statisch EIN
1 = blinken / 0 = statisch AUS
1 = statisch AUS / 0 = blinken

Bei eingestellter Funktionsweise "Ansteuerung über Objekt" definiert dieser Parame-
ter die Objektwerte des Objekts "Schalten Orientierungsbeleuchtung".
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Abschaltung nach
Minuten (0...20)

0...20

Bei eingestellter Funktionsweise "automatische Ansteuerung" definiert dieser Para-
meter die Einschaltzeit der LED Orientierungsbeleuchtung in Minuten.

Sekunden (0...59) 0...3...59
Bei eingestellter Funktionsweise "automatische Ansteuerung" definiert dieser Para-
meter die Einschaltzeit der LED Orientierungsbeleuchtung in Sekunden.

Helligkeit Stufe 0 (AUS)
Stufe 1 (dunkel)
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Stufe 5 (hell)

Die Helligkeit aller Status-LED bei eingeschalteter LED Orientierungsbeleuchtung
kann an dieser Stelle gewählt werden.

9.2.2 Objektliste

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
355 Schalten Orientie-

rungsbeleuchtung
LED Orientierungs-
beleuchtung - Ein-
gang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Ein- oder Ausschalten der Orientierungsbeleuchtung. Die Tele-
grammpolarität ist parametrierbar.
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9.3 LED Nachtabsenkung
Optional kann die Helligkeit der Status-LED im Betrieb des Tastsensors, gesteuert
durch die LED Nachtabsenkung, verändert werden. Das Verändern ist beispielsweise
zur Reduzierung der Helligkeit während der Nachtstunden sinnvoll. Wenn das Um-
schalten der Helligkeit über das Objekt gewünscht ist, muss die "LED Nachtabsen-
kung" auf der Parameterseite "Allgemein" aktiviert werden. In diesem Fall wird das
Kommunikationsobjekt "Nachtabsenkung" in der ETS sichtbar. Sobald über dieses
Objekt ein "1"-Telegramm empfangen wird, steuert der Tastsensor auf die in der ETS
(Parameterseite "LED Nachtabsenkung") konfigurierte "Helligkeit für alle LED bei
Nachtabsenkung" um. Wenn über das Objekt ein "0"-Telegramm empfangen wird,
steuert der Tastsensor auf die reguläre Helligkeit zurück.

Die Umschaltung der LED-Helligkeit findet stets sanft über einen kurzen Dimmvor-
gang statt. Beim Dimmen auf einen höheren Stufenwert wird schneller gedimmt als
beim Dimmen auf einen geringeren Stufenwert. Dadurch wird ein langsames und für
das menschliche Auge angenehmes Soft-Ausdimmen realisiert. Die Dimmgeschwin-
digkeiten sind fest implementiert und folglich nicht änderbar.

Nach einer Tastenbedienung können die eingeschalteten LED des Gerätes, während
einer aktiven Nachtabsenkung, für die Dauer von 30 Sekunden mit der regulären
Helligkeit angesteuert werden. Dieses Verhalten kann durch den Parameter "Hellig-
keitserhöhung für 30 Sekunden" aktiviert oder deaktiviert werden. Durch eine Hellig-
keitserhöhung ist es, speziell bei stark reduzierten Helligkeitswerten oder gar bei
ausgeschalteten LED, im Nachtbetrieb möglich, Zustandsänderungen leichter oder
überhaupt identifizieren zu können.

In der ETS können entsprechend der möglichen Auswahl beliebige Stufenwer-
te für die reguläre und reduzierte Helligkeit konfiguriert werden. Es wird nicht
geprüft, ob für die reduzierte Helligkeit auch eine geringere Helligkeitsstufe pa-
rametriert ist. Dadurch ist es möglich, durch das Objekt auch auf größere Hel-
ligkeitsstufen im Vergleich zur regulären Helligkeit umzuschalten. Es wird je-
doch empfohlen, den Helligkeitswert für die Nachtabsenkung geringer einzu-
stellen als die reguläre Helligkeit.

Nach einem Geräte-Reset ist stets die reguläre Helligkeit für eingeschaltete
LED wirksam. Eine Umschaltung durch die Nachtabsenkung findet erst dann
statt, wenn das entsprechende Objekt nach einem Reset mit einem Tele-
gramm beschrieben wird.

Bei der Ansteuerung der Status-LED über die reguläre Anzeigefunktion oder
durch die überlagerte Funktion ist es möglich, die Status-LED blinken zu las-
sen. Beim Blinken wechseln die LED synchron zyklisch zwischen den Zustän-
den "eingeschaltet" und "ausgeschaltet" in der aktiven Helligkeit. Dies wird
nicht als Zustandswechsel der Anzeigefunktion interpretiert, wodurch folglich
auch nicht die Helligkeit automatisch umgeschaltet wird.



Kanalübergreifende Gerätefunktionen | LED Nachtabsenkung

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 77 von 109

Bei einer aktiven LED Alarmmeldung blinken die Status-LED des Tastsensors
stets mit der regulären Helligkeit. Der Tastsensor deaktiviert für die Dauer der
LED Alarmmeldung automatisch die LED Nachtabsenkung und führt diese
wieder nach, wenn die LED Alarmmeldung abgeschaltet wird und das Objekt
für die Nachtabsenkung noch "1"-aktiv ist.

9.3.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

LED Nachtabsenkung aktiviert
deaktiviert

An dieser Stelle kann die LED Nachtabsenkung freigeschaltet werden.
Wenn die Nachtabsenkung freigeschaltet ist, zeigt die ETS weitere Parameter und
ein weiteres Kommunikationsobjekt an.

Die folgenden Parameter sind bei aktivierter LED Nachtabsenkung auf der Parame-
terseite "LED Nachtabsenkung" sichtbar.

Polarität des Nachtabsenkungsobjektes 1 = aktiv / 0 = nicht aktiv
0 = aktiv / 1 = nicht aktiv

Das Nachtabsenkungsobjekt dient als Eingang zur Aktivierung oder Deaktivierung
der LED Nachtabsenkung. Dieses Objekt definiert die Polarität des Objekts "Schal-
ten Nachtabsenkung".

Helligkeit aller Status-LED bei Nachtab-
senkung

Stufe 0 (AUS)
Stufe 1 (dunkel)
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Stufe 5 (hell)

Die Helligkeit aller Status-LED des Tastsensors ist auf der Parameterseite "Allge-
mein" definierbar. Die Leuchthelligkeit aller LED bei aktiver Nachtabsenkung kann
an dieser Stelle in 6 Stufen eingestellt werden.

Helligkeitserhöhung für 30 Sekunden aktiviert
deaktiviert

Nach einer Tastenbedienung können die eingeschalteten LED des Gerätes, wäh-
rend einer aktiven Nachtabsenkung, für die Dauer von 30 Sekunden mit der regulä-
ren Helligkeit angesteuert werden. Dieses Verhalten kann durch diesen Parameter
aktiviert oder deaktiviert werden.
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Helligkeit der Orientierungsbeleuchtung
bei Nachtabsenkung

Stufe 0 (AUS)
Stufe 1 (dunkel)
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Stufe 5 (hell)

Die Helligkeit der Orientierungsbeleuchtung ist auf der Parameterseite "LED Orien-
tierungsbeleuchtung" definierbar. Die Leuchthelligkeit der LED Orientierungsbe-
leuchtung bei aktiver Nachtabsenkung kann an dieser Stelle in 6 Stufen eingestellt
werden.

9.3.2 Objektliste

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
357 Schalten Nachtab-

senkung
LED Nachtabsen-
kung - Eingang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zur Aktivierung oder Deaktivierung der Nachtabsenkung (veränderte
Helligkeit aller LED). Dadurch ist beispielsweise das Reduzieren der Helligkeit wäh-
rend der Nachtstunden auf einen in der ETS konfigurierten Wert möglich ("1" =
Nachtabsenkung EIN; "0" = Nachtabsenkung AUS).
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9.4 Sperrfunktion

Konfiguration

Über das 1 Bit Kommunikationsobjekt "Sperren" können die Bedienflächen des Tast-
sensors ganz oder teilweise gesperrt werden. Während einer Sperrung können die
Wippen oder die Tasten auch vorübergehend eine andere Funktion ausführen.

Eine aktive Sperrung betrifft nur die Funktionen der Wippen oder Tasten. Die
Funktionen der Status-LED, die Szenenfunktion, die Temperaturmessungen
und die Raumfeuchtemessung sind von der Sperrfunktion unabhängig.

Bei konfigurierter LED Alarmmeldung kann der Anzeige-Alarm durch eine ge-
sperrte Taste nicht zurückgesetzt werden.

Die Sperrfunktion und die zugehörigen Parameter und Kommunikationsobjekte wer-
den freigeschaltet, wenn der Parameter "Sperrfunktion?" auf der Parameterseite "All-
gemein" auf "aktiviert" eingestellt wird.

Die Polarität des Sperrobjekts ist parametrierbar. Bei invertierter Polarität (sperren =
0 / freigegeben = 1) ist nach einem Bus-Reset oder nach einem ETS-Programmier-
vorgang die Sperrfunktion nicht sofort aktiviert (Objektwert = "0"). Es muss erst ein
Objektupdate "0" erfolgen, bis dass die Sperrfunktion aktiviert wird. Telegrammupda-
tes von "0" nach "0" oder von "1" nach "1" auf das Objekt "Sperren" zeigen keine Re-
aktion.

Nach einem Geräte-Reset ist die Sperrfunktion deaktiviert und muss über den
Bus aktiviert werden.

Verhalten während einer Sperrung konfigurieren

Bei einer aktiven Sperrung können entweder alle Tasten des Gerätes oder nur ein-
zelne Tasten von der Sperrung betroffen sein. Zudem ist es in der ETS einstellbar,
ob gesperrte Tasten bei einem Tastendruck keine Reaktion zeigen, oder sich alterna-
tiv wie eine andere Taste des Gerätes verhalten. Dadurch kann die Bedienfunktion
des Tastsensors ganz oder teilweise eingeschränkt werden.

Die Sperrfunktion muss aktiviert sein.
￭ Den Parameter "Zuordnung der Tasten" einstellen auf "alle Tasten zugeord-

net".
Die Sperrfunktion betrifft alle Tasten. Sobald während einer aktiven Sperrfunk-
tion eine beliebige Taste des Gerätes gedrückt wird, führt der Tastsensor das
"Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" aus.

￭ Den Parameter "Zuordnung der Tasten" einstellen auf "einzelne Tasten zuge-
ordnet".
Die Sperrfunktion betrifft nur die Tasten, die auf der Parameterseite "Sperr-
funktion" zugeordnet sind. Sobald während einer aktiven Sperrfunktion eine
der zugeordneten Tasten gedrückt wird, wird für diese Taste das "Verhalten
bei aktiver Sperrfunktion" ausgeführt. Alle anderen, ungesperrten Tasten ver-
halten sich bei einem Tastendruck normal.
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￭ Den Parameter "Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" einstellen auf "keine Re-
aktion bei Tastendruck".
Die gesperrten Tasten zeigen bei einem Tastendruck keine Reaktion. Die Sta-
tus-LED der gesperrten Tasten bleiben aus, wenn die Anzeigefunktion auf
"Betätigungsanzeige" oder "Telegrammquittierung" konfiguriert ist.

￭ Den Parameter "Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" einstellen auf "Reaktion
bei Tastendruck wie...". Weiter die Parameter "Alle zugeordneten rechten Tas-
ten verhalten sich wie" und "Alle zugeordneten linken Tasten verhalten sich
wie" auf die gewünschte Tastennummer oder Sperrfunktion als Referenztaste
konfigurieren.
Alle der Sperrfunktion zugeordneten Tasten verhalten sich so, wie es die Pa-
rametrierung der zwei vorgegebenen Referenztasten des Tastsensors defi-
niert. Dabei können getrennt für alle linken und rechten Bedientasten verschie-
dene aber auch gleiche Referenztasten parametriert werden. Die beiden 'virtu-
ellen' Sperrfunktionen des Tastsensors sind dabei auch als Referenztaste pa-
rametrierbar.
Die Telegramme werden über die Kommunikationsobjekte der vorgegebenen
Referenztasten auf den Bus ausgesendet. Die Status-LED der Referenztasten
werden von der Funktion entsprechend angesteuert. Die Status-LED der ge-
sperrten Tasten bleiben aus, wenn die Anzeigefunktion auf "Betätigungsanzei-
ge" oder "Telegrammquittierung" konfiguriert ist.

Findet zum Zeitpunkt der Aktivierung oder Deaktivierung einer Sperrung eine
Tastenauswertung statt, wird diese sofort beendet und damit ebenfalls die zu-
gehörige Tastenfunktion. Es müssen erst alle Tasten losgelassen werden, be-
vor eine neue Tastenfunktion ausgeführt werden kann, sofern dies der Sperr-
zustand zulässt.



Kanalübergreifende Gerätefunktionen | Sperrfunktion

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 81 von 109

9.4.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

Sperrfunktion aktiviert
deaktiviert

An dieser Stelle kann die Sperrfunktion des Tastsensors zentral freigegeben wer-
den.
Bei "aktiviert" zeigt die ETS weitere Kommunikationsobjekte und weitere Parameter
an.

Parameterseite "Sperrfunktion"

Polarität des Sperrobjekts 1 = sperren / 0 = freigeben
0 = sperren / 1 = freigeben

Der Parameter legt fest, bei welchem Wert des Sperrobjekts die Sperrfunktion aktiv
ist.

Zuordnung der Tasten alle Tasten zugeordnet
einzelne Tasten zugeordnet

"alle Tasten zugeordnet": Die Sperrfunktion betrifft alle Tasten. Sobald während ei-
ner aktiven Sperrfunktion eine beliebige Taste des Gerätes gedrückt wird, wird das
"Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" ausgeführt.
"einzelne Tasten zugeordnet": Die Sperrfunktion betrifft nur die zugeordneten Tas-
ten. Sobald während einer aktiven Sperrfunktion eine der zugeordneten Tasten ge-
drückt wird, wird für diese Taste das "Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" ausge-
führt. Alle anderen, ungesperrten Tasten verhalten sich bei einem Tastendruck nor-
mal.

Taste n zuordnen? Ja
Nein

Bei der Einstellung "einzelne Tasten zugeordnet" definieren diese Parameter die Zu-
ordnung der Tasten zur Sperrfunktion.
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Verhalten bei aktiver Sperrfunktion keine Reaktion bei Tastendruck
Reaktion bei Tastendruck wie...

An dieser Stelle ist einstellbar, ob gesperrte Tasten bei einem Tastendruck keine
Reaktion zeigen, oder sich alternativ wie eine andere Taste des Gerätes oder wie ei-
ne virtuelle Sperrfunktion verhalten.
"keine Reaktion bei Tastendruck": Die gesperrten Tasten zeigen bei einem Tasten-
druck keine Reaktion.
"Reaktion bei Tastendruck wie...": Alle der Sperrfunktion zugeordneten Tasten ver-
halten sich so, wie es die Parametrierung der zwei vorgegebenen Referenztasten
des Tastsensors definiert. Dabei können getrennt für alle linken und rechten Bedien-
tasten verschiedene aber auch gleiche Referenztasten parametriert werden. Die bei-
den virtuellen Sperrfunktionen des Tastsensors sind dabei auch als Referenztaste
parametrierbar. Die Telegramme werden über die Kommunikationsobjekte der vor-
gegebenen Referenztasten auf den Bus ausgesendet.

Alle zugeordneten linken Tasten verhal-
ten sich wie

Taste 1
Taste 2 …
(Auswahl abhängig von Gerätevariante!)
Sperrfunktion 1
Sperrfunktion 2

Falls allen oder einzelnen Tasten während einer Sperrung eine bestimmte Tasten-
funktion zugewiesen sein soll, kann an dieser Stelle die gewünschte Taste ausge-
wählt werden, deren Funktion ausgeführt wird. Während einer Sperrung verhalten
sich alle linken Tasten wie die hier parametrierte.
Die gewünschten Funktionen können entweder der Funktion einer bestehenden
Taste entsprechen, oder sie können als spezielle Sperrfunktionen parametriert wer-
den.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" = "Reakti-
on bei Tastendruck wie..."!

Alle zugeordneten rechten Tasten verhal-
ten sich wie

Taste 1
Taste 2 …
(Auswahl abhängig von Gerätevariante!)
Sperrfunktion 1
Sperrfunktion 2

Falls allen oder einzelnen Tasten während einer Sperrung eine bestimmte Tasten-
funktion zugewiesen sein soll, kann an dieser Stelle die gewünschte Taste ausge-
wählt werden, deren Funktion ausgeführt wird. Während einer Sperrung verhalten
sich alle rechten Tasten wie die hier parametrierte.
Die gewünschten Funktionen können entweder der Funktion einer bestehenden
Taste entsprechen, oder sie können als spezielle Sperrfunktionen parametriert wer-
den.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Verhalten bei aktiver Sperrfunktion" = "Reakti-
on bei Tastendruck wie..."!
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Parameterseite "Sperrfunktion -> Sperrfunktion 1 / Sperrfunktion 2"

Für die beiden Sperrfunktionen stehen die Funktionen "Schalten", "Dimmen",
"Jalousie", "Wertgeber", "Szenennebenstelle", "2-Kanal Bedienung" und "Reg-
lernebenstelle" zur Verfügung. Diese Funktionen verhalten sich wie die Tas-
tenfunktionen des Geräts (gleiche Parameter).
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9.4.2 Objektliste

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
2 Sperren Sperrfunktion - Ein-

gang
1 Bit 1.002 K, -, S, -, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen (EIN, AUS).

Funktion: Schalten

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
73, 74 Schalten Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.001 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen (EIN, AUS).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
74, 78 Schalten Rückmel-

dung
Sperrfunktion n -
Eingang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Empfangen von Rückmeldetelegrammen (EIN, AUS).

Funktion: Dimmen

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
227, 234 Schalten Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.001 K, L, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen (EIN, AUS).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
228, 235 Dimmen Sperrfunktion n -

Ausgang
4 Bit 1.007 K, -, S, Ü, -

4 Bit Objekt zum Senden von relativen Dimmtelegrammen.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
231, 238 Schalten Rückmel-

dung
Sperrfunktion n -
Eingang

1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt zum Empfangen von Rückmeldetelegrammen (EIN, AUS).

Funktion: Jalousie

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
305, 313 Kurzzeitbetrieb Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.008 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Telegrammen, mit denen ein Jalousie- oder Rollladen-
antrieb angehalten werden kann, oder mit denen die Jalousielamellen kurzzeitig ver-
stellt werden können.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
306, 314 Langzeitbetrieb Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.008 K, -, S, Ü, -

1 Bit Objekt zum Senden von Telegrammen, mit denen ein Jalousie- oder Rollladen-
antrieb aufwärts oder abwärts gefahren werden kann.

Funktion: Wertgeber

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber 0...255 Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 5.010 K, -, S, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 255.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber 0...100% Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 5.001 K, -, S, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 100%.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber

-128...127
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, S, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von -128 bis 127.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber 0...255% Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 5.004 K, -, S, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 255%.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber 0...65535 Sperrfunktion n -

Ausgang
2 Byte 7.001 K, -, S, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werten von 0 bis 65535.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Wertgeber

-32768...32767
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, S, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werten von -32768 bis 32767.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Temperaturwertge-

ber
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, S, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten von 0 bis 40 °C.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
346, 349 Helligkeitswertgeber Sperrfunktion n -

Ausgang
2 Byte 9.004 K, -, S, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten von 0 bis 1500 Lux.

Funktion: Szenennebenstelle

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
387, 390 Szenennebenstelle Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Aufrufen oder zum Speichern einer von maximal 64 Szenen an
einen Szenentastsensor.

Funktion: 2-Kanal Bedienung

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Schalten Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.001 K, -, S, Ü, A

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Schalten Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Bit 1.001 K, -, S, Ü, A

1 Bit Objekt zum Senden von Schalttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert 0...255 Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 5.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert 0...255 Sperrfunktion n -

Ausgang
1 Byte 5.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert

0...100%
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 5.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert

0...100%
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 5.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert

-128...127
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert

-128...127
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert

0...255%
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 5.004 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert

0...255%
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 5.004 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert

0...65535
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 7.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert

0...65535
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 7.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Wert

-32768...32767
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Wert

-32768...32767
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 8.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Werttelegrammen auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Temperatur-

wert
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Temperatur-

wert
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 9.001 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Temperaturwerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Helligkeits-

wert
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 9.004 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Helligkeits-

wert
Sperrfunktion n -
Ausgang

2 Byte 9.004 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zum Senden von Helligkeitswerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Be-
dienung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Szene (ex-

tern) 1...64
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Szene (ex-

tern) 1...64
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 2, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
424, 428 Kanal 1 Szene (in-

tern) 1...8
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
425, 429 Kanal 2 Szene (in-

tern) 1...8
Sperrfunktion n -
Ausgang

1 Byte 18.001 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zum Senden von Szenenwerten auf Kanal 1, falls die 2-Kanal-Bedie-
nung aktiviert ist.

Funktion: Reglernebenstelle

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
465, 469 Betriebsmodusum-

schaltung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 20.102 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt, mit dem ein Raumtemperaturregler zwischen den Betriebsarten Kom-
fort, Standby, Nacht, Frost-/Hitzeschutz umgeschaltet werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
466, 470 Betriebsmodusum-

schaltung Rückmel-
dung

Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 20.102 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt, mit dem der Betriebsmodus eines Raumtemperaturreglers empfan-
gen werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
465, 469 Zwangsobjekt-Be-

triebsmodus
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 20.102 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt, mit dem ein Raumtemperaturregler zwangsgesteuert zwischen den
Betriebsarten Automatik, Komfort, Standby, Nacht, Frost-/Hitzeschutz umgeschaltet
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Zwang-Betriebsmodusum-
schaltung".
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
466, 470 Zwangsobjekt-Be-

triebsmodus Rück-
meldung

Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 20.102 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt, mit dem der Betriebsmodus eines Raumtemperaturreglers empfan-
gen werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Betriebsmodusumschaltung".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
465, 469 Präsenzfunktion Sperrfunktion n -

Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Bit 1.018 K, -, -, Ü, -

1 Bit Objekt, mit dem der Präsenzstatus eines Raumtemperaturreglers umgeschaltet
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Präsenzfunktion".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
466, 470 Präsenzfunktion

Rückmeldung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Bit 1.018 K, -, S, -, A

1 Bit Objekt, mit dem der Präsenzstatus eines Raumtemperaturreglers empfangen
werden kann.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Präsenzfunktion".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
465, 469 Vorgabe Sollwert-

verschiebung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

2 Byte 9.002 K, -, -, Ü, -

2 Byte Objekt zur Vorgabe einer Basis-Sollwertverschiebung in Kelvin. Der Wert "0"
bedeutet, dass keine Verschiebung aktiv ist. Es können Werte zwischen -670760 K
und 670760 K vorgegeben werden.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Offset (DPT 9.002)".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
466, 470 Aktuelle Sollwertver-

schiebung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Eingang

2 Byte 9.002 K, -, S, -, A

2 Byte Objekt zum Empfangen der Rückmeldung der aktuellen Basis-Sollwertver-
schiebung in Kelvin.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Offset (DPT 9.002)".
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
465, 469 Vorgabe Sollwert-

verschiebung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Ausgang

1 Byte 6.010 K, -, -, Ü, -

1 Byte Objekt zur Vorgabe einer Basis-Sollwertverschiebung. Der Wert "0" bedeutet,
dass keine Verschiebung aktiv ist. Die Wertdarstellung erfolgt im Zweierkomplement
in positive oder negative Richtung.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Stufen (DPT 6.010)".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
466, 470 Aktuelle Sollwertver-

schiebung
Sperrfunktion n -
Reglernebenstelle -
Eingang

1 Byte 6.010 K, -, S, -, A

1 Byte Objekt zum Empfangen der Rückmeldung der aktuellen Basis-Sollwertver-
schiebung.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, bei "Funktionsweise = Sollwertverschiebung" und "Art
der Sollwertverschiebung = Über Stufen (DPT 6.010)".
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9.5 Szenenfunktion

Szenensteuerung

Der Tastsensor kann auf zwei Arten im Rahmen einer Szenensteuerung eingesetzt
werden:

– Jede Wippe oder Taste kann als Szenennebenstelle arbeiten. Damit ist es
möglich, Szenen, die in anderen Geräten gespeichert sein können, aufzurufen
oder zu speichern Tastsensorfunktion - Szenennebenstelle.

– Der Tastsensor kann selbstständig bis zu acht Szenen mit acht Aktorgruppen
speichern. Diese internen Szenen können sowohl durch die Wippen oder Tas-
ten (Abruf interne Szene) als auch durch das Kommunikationsobjekt "Neben-
stelle" aufgerufen oder gespeichert werden.
In den folgenden Unterkapiteln wird die interne Szenenfunktion detaillierter be-
schrieben.

Szenendefinition und Szenenabruf

Um die internen Szenen nutzen zu können, muss der Parameter "Szenenfunktion"
auf der Parameterseite "Allgemein" auf "aktiviert" eingestellt sein. Bei aktivierter Sze-
nenfunktion blendet die ETS automatisch die Parameterseite "Szenenfunktion" ein.
Danach ist es auf der Parameterseite "Szenen-Datentypen" erforderlich, für die acht
Szenenausgänge die passenden Datentypen auszuwählen und auf die verwendeten
Aktorgruppen anzupassen. Es stehen die Typen "Schalten", "Wert (0…255)" oder
"Wert / Jalousieposition (0…100%)" zur Auswahl. In der Regel werden Jalousien
über zwei Szenenausgänge angesteuert. Ein Ausgang positioniert die Behanghöhe,
der andere Ausgang positioniert die Lamellen.

Passend zu diesen Datentypen stellt die ETS die entsprechenden Kommunikations-
objekte und die Parameter der Szenenbefehle auf den folgenden Parameterseiten
"Szene 1" bis "Szene 8" an.

Es ist möglich, dass die über die Parameter voreingestellten Werte für die einzelnen
Szenen im späteren Betrieb der Anlage mit der Speicherfunktion  (siehe Kapitel
"Szenenfunktion" } Seite 94) verändert werden. Wenn danach das Applikationspro-
gramm erneut mit der ETS geladen wird, überschreiben die Parameter im Normalfall
diese vor Ort angepassten Werte. Weil es mit erheblichem Aufwand verbunden sein
kann, die Werte für alle Szenen in der Anlage erneut einzustellen, ist es möglich, mit
dem Parameter "Szenenwerte beim ETS-Download überschreiben?" zu bestimmen,
dass die während des Betriebs abgespeicherten Szenenwerte nicht überschrieben
werden.

Auf der Parameterseite jeder einzelnen Szene ("Szene 1 … 8") lassen sich die Sze-
nenparameter einstellen. Die Einstellmöglichkeiten für die bis zu 8 Szenen unter-
scheiden sich nicht.

Die internen Szenen können sowohl direkt über die Wippen oder Tasten (Funktion
"Abruf interne Szene") als auch von einem anderen Busgerät über das Kommunikati-
onsobjekt "Nebenstelle" aufgerufen werden. Dieses 1 Byte Kommunikationsobjekt
unterstützt die Auswertung von bis zu 64 Szenennummern. Aus diesem Grund muss
in der ETS festgelegt werden, welche der externen Szenennummern (1 … 64) die in-
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terne Szene (1 … 8) aufrufen soll. Wenn bei mehreren internen Szenen die gleiche
Szenennummer eingetragen ist, wird immer nur die erste dieser Szenen aktiviert
(Szene mit niedrigster Szenennummer).

In bestimmten Situationen kann es die Anforderung geben, dass eine Aktorgruppe
nicht durch alle, sondern nur durch bestimmte Szenen beeinflusst wird. Zum Beispiel
ist es in einem Schulungsraum möglich, dass die Beschattung in den Szenen "Begrü-
ßung" und "Pause" geöffnet, in der Szene "PC-Vortrag" geschlossen und in der Sze-
ne "Besprechung" unverändert bleiben soll. In diesem Beispiel kann der Parameter
"Senden zulassen?" für die Szene "Besprechung" auf "Nein"" gestellt werden. Da-
durch wird der Szenenausgang in der entsprechenden Szene deaktiviert.

Der Parameter "Sendeverzögerung" ermöglicht für jeden Szenenausgang eine indivi-
duelle Wartezeit einzutragen. Diese Sendeverzögerung kann in verschiedenen Situa-
tionen eingesetzt werden:

– Wenn die Aktoren, die in eine Szene eingebunden sind, automatisch Status-
meldungen senden, oder wenn mehrere Szenentaster eingesetzt werden, um
die Anzahl der Kanäle innerhalb der Szenen zu vergrößern, kann es beim Auf-
ruf einer Szene kurzfristig zu einer hohen Buslast kommen. Die Sendeverzö-
gerung ermöglicht dabei eine Reduzierung der Buslast im Moment des Sze-
nenabrufes.

– Manchmal ist es gewünscht, dass ein Vorgang erst dann startet, wenn ein an-
derer Vorgang beendet ist. Das kann beispielsweise die Beleuchtung sein, die
bei einem Szenenwechsel erst abschalten soll, wenn die Beschattung geöffnet
ist.

Die Sendeverzögerung kann separat für jeden Szenenausgang eingestellt werden.
Die Verzögerungszeit definiert den zeitlichen Abstand zwischen den einzelnen Tele-
grammen bei einem Szenenabruf. So wird dementsprechend vorgegeben, welche
Zeit nach dem ersten Szenentelegramm vergehen muss, bis das zweite versendet
wird. Nach dem Versenden des zweiten Szenentelegramms muss nun die parame-
trierte Zeit vergehen, bis das Dritte versendet wird. Die Verzögerung setzt sich wie
beschrieben für jedes weitere Szenentelegramm fort. Die Sendeverzögerung für das
erste Szenentelegramm wird unmittelbar nach dem Abruf der Szene gestartet.

Als weitere Möglichkeit kann die Sendeverzögerung zwischen den Telegrammen
auch deaktiviert werden (Einstellung "0"). Die Telegramme werden dann in dem
kleinstmöglichen Zeitabstand gesendet. Allerdings kann in diesem Fall die Reihenfol-
ge der versendeten Telegramme von der Nummerierung der Szenenausgänge ab-
weichen.

Wenn während eines Szenenabrufes - auch unter Berücksichtigung der dazu-
gehörenden Sendeverzögerungen - ein neuer Szenenabruf (auch mit der glei-
chen Szenennummer) erfolgt, dann wird die zuvor gestartete Szenenbearbei-
tung abgebrochen und mit der Bearbeitung der neu empfangenen Szenen-
nummer begonnen. Auch das Speichern einer Szene bricht einen laufenden
Szenenvorgang ab!

Während eines Szenenabrufes, auch wenn dieser verzögert ist, sind die Bedi-
enflächen des Tastsensors normal bedienbar.
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Szenen speichern

Für jeden Ausgang einer Szene kann ein entsprechender Szenenwert in der ETS
vordefiniert werden, der bei einem Szenenabruf auf den Bus ausgesendet wird. Im
laufenden Betrieb der Anlage kann es erforderlich sein, diese voreingestellten Werte
anzupassen und die angepassten Werte im Tastsensor abzuspeichern. Diese Mög-
lichkeit bietet die Speicherfunktion der Szenensteuerung.

Die Speicherfunktion eines Wertes für die entsprechende Szenennummer wird durch
den Parameter "Speichern zulassen?" freigegeben ("Ja") oder gesperrt ("Nein").
Wenn die Speicherfunktion gesperrt ist, wird der Objektwert des betroffenen Aus-
gangs bei einem Speichervorgang nicht abgefragt.

Ein Szenenspeichervorgang kann auf zwei verschiedene Weisen eingeleitet werden:
– durch eine lange Wippen- oder Tastenbetätigung einer auf "Szenennebenstel-

le" parametrierten Bedienfläche,
– durch ein Speichertelegramm auf das Nebenstellenobjekt.

Während eines Speichervorgangs liest der Tastsensor die aktuellen Objektwerte der
verbundenen Aktoren aus. Dies geschieht mit acht an die Teilnehmer der Szene
adressierten Lesetelegramme (ValueRead), auf welche die Teilnehmer als Reaktion
ihren Wert zurücksenden (ValueResponse). Die zurückgemeldeten Werte werden
vom Tastsensor empfangen und nichtflüchtig in den Speicher der Szene übernom-
men. Dazu wartet der Tastsensor pro Szenenausgang eine Sekunde auf eine Ant-
wort. Sollte innerhalb dieser Zeit keine Antwort empfangen werden, so bleibt der
Wert zu diesem Szenenausgang unverändert und der Tastsensor fragt den nächsten
Ausgang ab.

Damit der Tastsensor beim Abspeichern der Szene den Objektwert eines angespro-
chenen Aktors auslesen kann, muss das Lesen-Flag beim entsprechenden Objekt
des Aktors gesetzt sein. Das sollte an nur einem Aktor einer Aktorgruppe erfolgen,
damit die Wertrückmeldung eindeutig ist.

Die abgespeicherten Werte überschreiben die Werte, die durch die ETS in den Tast-
sensor programmiert wurden.

Der Speichervorgang wird vom Tastsensor vollständig zu Ende ausgeführt, er ist
nicht vorzeitig abzubrechen. Während eines Speichervorgangs können keine Szene
abgerufen werden, die Bedienflächen des Tastsensors sind jedoch normal bedien-
bar.
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9.5.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

Szenenfunktion aktiviert
deaktiviert

Das Gerät kann intern acht Szenen mit acht Aktorgruppen verwalten. Dieser Para-
meter aktiviert bei Bedarf die Szenenfunktion und die weiteren Parameter und Kom-
munikationsobjekte.

Parameterseite "Szenenfunktion -> Szenen-Datentypen"

Szenenwerte beim ETS-Download über-
schreiben?

Ja
Nein

Sollen beim Laden der Applikation durch die ETS die Werte der Aktorgruppen, die
eventuell vom Anwender vor Ort angepasst worden sind, auf die in der ETS einge-
stellten Werte zurückgesetzt werden, so ist die Einstellung "Ja" auszuwählen. Bei
"Nein" überschreiben die Werte der ETS die ggf. im Tastsensor abgespeicherten
Szenenwerte nicht.

Szenenausgang n Schalten
Wert (0…255)
Wert / Jalousieposition (0…100%)

Für jede der acht Aktorgruppen besitzt der Tastsensor ein eigenes Ausgangskom-
munikationsobjekt. Für jeden Ausgang kann mit diesen Parametern der Typ des Ob-
jekts separat eingestellt werden.

Parameterseite "Szenenfunktion -> Szene n

Bezeichnung der Szene n Szene n
max. 40 Zeichen langer Text

Dieser Parameter vergibt der Szene einen Namen zur Identifikation. Der Name dient
lediglich als Hilfe in der ETS und wird nicht in das Gerät einprogrammiert.

Szenennummer für Szene n 1 ... 64
Wenn die internen Szenen über das Nebenstellenobjekt aufgerufen werden sollen,
benötigen sie jeweils eine eindeutige Nummer. An dieser Stelle wird die Nebenstel-
lennummer der ersten Szene parametriert.
Falls mehrere interne Szenen die gleiche Szenennummer besitzen, kann über das
Szenennebenstellenobjekt nur die erste Szene mit dieser Nummer aufgerufen wer-
den.

Die folgenden Parameter sind auf jeder Parameterseite "Szene n", je nach eingestell-
tem Datentyp, für die Szenenausgänge 1 bis 8 einzustellen.
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Schaltbefehl EIN
AUS

Hier kann der Schaltbefehl des ersten Szenenausgangs vordefiniert werden.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Datentypen Szenenausgang 1 = Schalten"!

Wert (0 … 255) 0...255
Hier kann der Wert des ersten Szenenausgangs vordefiniert werden.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Datentypen Szenenausgang 1 = Wert (0 …
255)"!

Wert / Jalousieposition (0 … 100 %) 0...100
Hier kann der Wert des ersten Szenenausgangs vordefiniert werden.
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei "Datentypen Szenenausgang 1 = Wert / Jalou-
sieposition (0 … 100 %)"!

Speichern zulassen? Ja
Nein

Falls der Anwender im laufenden Betrieb der Anlage die Möglichkeit haben soll, den
Wert der Aktorgruppe (Szenenausgang) innerhalb dieser Szene zu verändern und
abzuspeichern, muss dieser Parameter auf "Ja" eingestellt sein.

Senden zulassen? Ja
Nein

Wenn beim Abruf einer Szene der Zustand einer Aktorgruppe unverändert bleiben
soll, dann kann dieser Parameter auf "Nein" eingestellt werden. In diesem Fall sen-
det der Tastsensor beim Aufruf der Szene kein Telegramm über den betroffenen
Szenenausgang aus. Der Szenenausgang ist für diese Szene deaktiviert.

Sendeverzögerung 0...120000
Wenn der Tastsensor die Telegramme an die verschiedenen Szenenausgänge
schickt, kann er vor jedem Telegramm eine einstellbare Wartezeit von maximal 2 Mi-
nuten einfügen. Hier wird die Zeit in 100 Millisekunden-Schritten eingestellt.
Dadurch kann die Busbelastung reduziert werden oder auch erreicht werden, dass
zum Beispiel eine bestimmte Beleuchtung erst einschaltet, wenn der Rollladen auch
geschlossen ist.
Wenn keine Verzögerung ("0") eingestellt ist, sendet der Tastsensor die Ausgangs-
telegramme mit maximaler Geschwindigkeit. Hierbei kann es in Einzelfällen dazu
kommen, dass die Reihenfolge der Telegramme von der Nummerierung der Aus-
gänge abweicht.
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9.5.2 Objektliste
Die folgenden Kommunikationsobjekte stehen, abhängig vom eingestellten Datentyp,
für die einzelnen Szenenausgänge zur Verfügung. Der Name des Objekts kann
durch den Parameter "Bezeichnung der ..." vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
474 Nebenstelle Szenen - Eingang 1 Byte 18.001 K, -, S, -, A
1 Byte Objekt zum Aufrufen oder zum Speichern einer von maximal 64 Szenen an
einen Szenentastsensor.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
475, 476,
..., 482

Schalten Szenen - Szenen-
ausgang n

1 Bit 1.001 K, -, S, Ü, A

1 Bit Objekte zur Ansteuerung von bis zu acht Aktorgruppen (EIN, AUS).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
475, 476,
..., 482

Wert (0...255) Szenen - Szenen-
ausgang n

1 Byte 5.010 K, -, S, Ü, A

1 Byte Objekte zur Ansteuerung von bis zu acht Aktorgruppen (0…255).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
475, 476,
..., 482

Wert / Jalousieposi-
tion (0...100%)

Szenen - Szenen-
ausgang n

1 Byte 5.001 K, -, S, Ü, A

1 Byte Objekt, über das eine der acht intern gespeicherten Szenen aufgerufen oder
auch neu gespeichert werden kann.
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9.6 Temperaturmessung

Grundlagen

Der Tastsensor verfügt über einen integrierten Temperaturfühler, über den die
Raumtemperatur erfasst werden kann. Alternativ (z. B. bei ungünstigem Montageort
des Tastsensors oder unter erschwerten Einsatzbedingungen beispielsweise in
Feuchträumen) oder zusätzlich (z. B. in großen Räumen oder Hallen) kann ein zwei-
ter, verdrahteter Fernfühler oder ein über Bus-Telegramme angebundener externer
Fühler, zur Istwert-Ermittlung herangezogen werden.

Die Temperaturmessung wird auf der Parameterseite "Allgemein" aktiviert und auf
der Parameterseite "Temperaturmessung" konfiguriert. Das Gerät bietet in Abhängig-
keit zur Projektierung des Parameters "Raumtemperaturmessung durch" bis zu zwei
Temperaturmessungen an.
Die Raumtemperaturmessung (Parameterseite "Raumtemperaturmessung") ist die
erste Temperaturmessung. Die Raumtemperaturmessung steht immer zur Verfü-
gung, wenn die Temperaturmessung auf der Parameterseite "Allgemein" aktiviert ist.
Die weitere Temperaturmessung ist die zweite Temperaturmessung. Die weitere
Temperaturmessung kann durch den verdrahteten Fernfühler erfolgen, wenn der ver-
drahtete Fernfühler nicht zur Raumtemperaturmessung bereits verwendet wird.

Bei Auswahl des Montageorts des Tastsensors oder der externen Fühler sollten die
folgenden Punkte berücksichtigt werden:

– Eine Integration des Tastsensors oder Temperaturfühlers in Mehrfachkombi-
nationen, insbesondere wenn Unterputz-Dimmer mit verbaut sind, ist zu ver-
meiden.

– Die Temperaturfühler nicht in der Nähe großer elektrischer Verbraucher mon-
tieren (Wärmeeinwirkungen vermeiden).

– Eine Installation in der Nähe von Heizkörpern oder Kühlanlagen sollte nicht er-
folgen.

– Direkte Sonneneinstrahlung auf die Temperaturfühler verhindern.
– Die Installation von Fühlern an der Innenseite einer Außenwand kann die

Temperaturmessung negativ beeinflussen.
– Temperaturfühler sollten mindestens 30 cm weit entfernt von Türen, Fenstern

oder Lüftungseinrichtungen und mindestens 1,5 m hoch über dem Fußboden
installiert sein.

Temperaturmessung und Messwertbildung

Der Tastsensor verfügt über einen integrierten Temperaturfühler. Über diesen Tem-
peraturfühler kann die Umgebungstemperatur gemessen und durch das 2 Byte Ob-
jekt "Ist-Temperatur" an einen Raumtemperaturregler weitergeleitet werden.

Wahlweise kann die Raumtemperaturmessung durch einen verdrahteten Fernfühler
oder einen externen Fühler ergänzt werden. Der verdrahtete Fernfühler wird an die
Anschlussklemme für den Fernfühler angeschlossen Geräteaufbau. Der externe Füh-
ler wird über den Bus, durch das zusätzliches 2 Byte Kommunikationsobjekt "Exter-
ner Fühler", mit dem Gerät verknüpft (beispielsweise ein weiterer Tastsensor oder
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ein KNX Raumtemperaturregler). Der Tastsensor bietet eine weitere Temperaturmes-
sung durch den verdrahteten Fühler an, wenn der verdrahtete Fühler nicht zur Raum-
temperaturmessung bereits verwendet wird.

Der Parameter "Raumtemperaturmessung durch" im Parameterknoten "Temperatur-
messung -> Raumtemperaturmessung" gibt vor, durch welche Fühler die Raumtem-
peratur ermittelt wird. Dabei sind die folgenden Einstellungen möglich:

– "internen Fühler"
Der im Tastsensor integrierte Temperaturfühler ist aktiviert. Die Ermittlung des
Ist- Temperaturwerts erfolgt somit ausschließlich lokal am Gerät.
Der verdrahtete Fühler kann für eine weitere Temperaturmessung verwendet
werden.

– "internen und verdrahteten Fühler"
Bei dieser Einstellung sind der interne als auch der verdrahtete Temperatur-
fühler aktiv. Der verdrahtete Fühler muss Temperaturfühler (siehe Zubehör)
sein.
Die tatsächliche Ist-Temperatur wird bei der Auswertung des internen und des
verdrahteten Fühlers aus den zwei gemessenen Temperaturwerten gebildet.
Dabei wird durch den Parameter "Messwertbildung intern zu verdrahtet" die
Gewichtung der Temperaturwerte definiert. Es besteht somit die Möglichkeit,
in Abhängigkeit der verschiedenen Montageorte der Fühler oder einer u. U.
unterschiedlichen Wärmeverteilung im Raum, die Ist- Temperaturmessung ab-
zugleichen. Häufig werden Temperaturfühler, die unter negativen äußeren
Einflüssen stehen (beispielsweise ungünstiger Montageort wegen Sonnenein-
strahlung oder Heizkörper oder Tür / Fenster in unmittelbarer Nähe), weniger
stark gewichtet.
Der verdrahtete Fühler kann nicht für eine weitere Temperaturmessung ver-
wendet werden.

– "internen und externen Fühler"
Bei dieser Einstellung sind der interne als auch der externe Temperaturfühler
aktiv. Der externe Fühler muss ein über das 2 Byte Objekt "Externer Fühler"
angekoppeltes KNX Raumtemperaturregler oder ein anderes Busgerät mit
Temperaturerfassung sein.
Die tatsächliche Ist-Temperatur wird bei der Auswertung des internen und des
externen Fühlers aus den zwei gemessenen Temperaturwerten gebildet. Da-
bei wird durch den Parameter "Messwertbildung intern zu extern" die Gewich-
tung der Temperaturwerte definiert. Es besteht somit die Möglichkeit, in Ab-
hängigkeit der verschiedenen Montageorte der Fühler oder einer u. U. unter-
schiedlichen Wärmeverteilung im Raum, die Ist- Temperaturmessung abzu-
gleichen. Häufig werden Temperaturfühler, die unter negativen äußeren Ein-
flüssen stehen (beispielsweise ungünstiger Montageort wegen Sonnenein-
strahlung oder Heizkörper oder Tür / Fenster in unmittelbarer Nähe), weniger
stark gewichtet.
Der verdrahtete Fühler kann für eine weitere Temperaturmessung verwendet
werden.

Beispiel:
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Der Tastsensor ist neben der Raumeingangstür installiert (interner Fühler). Ein zu-
sätzlicher externer Temperaturfühler ist an einer Innenwand in Raummitte unterhalb
der Decke montiert.
Interner Fühler: 21,5 °C
Externer Fühler: 22,3 °C
Messwertbildung: 30 % zu 70 %

-> TResult intern = T intern · 0,3 = 6,45 °C,
-> TResult extern = Textern = 22,3 °C · 0,7 = 15,61 °C
-> TResult Ist = TResult intern + TResult extern = 22,06 °C

Senden der Temperatur

Die ermittelten Temperaturen, durch die Raumtemperaturmessung und durch die
weitere Temperaturmessung, können über die 2 Byte-Objekte "Ist-Temperatur" bzw.
"Verdrahteter Fühler" auf den Bus ausgesendet werden.

Die Parameter "Senden bei Raumtemperaturänderung um" im Parameterknoten
"Temperaturmessung -> Raumtemperaturmessung" bzw. "Senden bei Temperatur-
änderung um" im Parameterknoten "Temperaturmessung -> Weitere Temperatur-
messung" legen die Temperaturwerte fest, um welche sich der Istwert der jeweiligen
Temperaturmessung ändern muss, so dass der Istwert automatisch über die Objekte
"Ist-Temperatur" bzw. "Verdrahteter Fühler" ausgesendet wird. Dabei sind Tempera-
turwertänderungen zwischen 0,1 K und 25,5 K möglich. Die Einstellung "0" an dieser
Stelle deaktiviert das automatische Aussenden der Ist-Temperatur.

Zusätzlich können die ermittelten Temperaturen der Raumtemperaturmessung bzw.
der weiteren Temperaturmessung zyklisch ausgesendet werden. Die Parameter "Zy-
klisches Senden der ..." legen die Zykluszeit fest (1 bis 255 Minuten). Der Wert "0"
deaktiviert das zyklische Senden der Istwerte.
Durch Setzen des "Lesen"-Flags an den Objekten "Ist-Temperatur" und "Verdrahteter
Fühler" ist es möglich, die aktuellen Istwerte jederzeit über den Bus auszulesen. Es
ist zu beachten, dass bei deaktiviertem zyklischen Senden und abgeschaltetem auto-
matischen Senden bei Änderung keine Temperatur-Telegramme mehr ausgesendet
werden!

Abgleich der Messwerte

In einigen Fällen kann es im Zuge der Raumtemperaturmessung erforderlich werden,
die einzelnen Temperaturwerte abzugleichen. So wird beispielsweise ein Abgleich
erforderlich, wenn die durch die Sensoren gemessene Temperatur dauerhaft unter-
halb oder oberhalb der in der Nähe des Sensors tatsächlichen Temperatur liegt. Zum
Feststellen der Temperaturabweichung sollte die tatsächliche Raumtemperatur durch
eine Referenzmessung mit einem geeichten Temperaturmessgerät ermittelt werden.

Durch die Parameter "Abgleich" kann der positive (Temperaturanhebung von 0,1 bis
12,7 K) oder der negative (Temperaturabsenkung von –12,8 bis –0,1 K) Temperatur-
abgleich in 0,1 K-Schritten parametriert werden. Der Abgleich wird somit nur einmal
statisch eingestellt.
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Der Messwert muss angehoben werden, falls der vom Fühler gemessene
Wert unterhalb der tatsächlichen Raumtemperatur liegt. Der Messwert muss
abgesenkt werden, falls der vom Fühler gemessene Wert oberhalb der tat-
sächlichen Raumtemperatur liegt.

Über das Objekt "Ist-Temperatur" wird stets der abgeglichene Temperaturwert
auf den Bus ausgesendet.
Bei einer Messwertbildung unter Verwendung von kombinierten Fühlern wer-
den stets die beiden abgeglichenen Werte zur Istwert-Berechnung herangezo-
gen.
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9.6.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

Temperaturmessung aktiviert
deaktiviert

Dieser Parameter aktiviert die Temperaturmessung. Es werden weitere Parameter
und Objekte sichtbar.

Parameterseite "Temperaturmessung -> Raumtemperaturmessung"

Bezeichnung der Raumtemperaturmes-
sung

Raumtemperaturmessung
max. 40 Zeichen langer Text

Dieser Parameter vergibt der Raumtemperaturmessung einen Namen zur Identifika-
tion. Der Name dient lediglich als Hilfe in der ETS und wird nicht in das Gerät einpro-
grammiert.

Raumtemperaturmessung durch internen Fühler
internen und verdrahteten Fühler
internen und externen Fühler (extern =
über Kommunikationsobjekt)

Der Parameter "Raumtemperaturmessung durch" gibt vor, durch welche Fühler die
Raumtemperatur ermittelt wird.
"internen Fühler": Der im Tastsensor integrierte Temperaturfühler ist aktiviert. Die Er-
mittlung des Ist-Temperaturwerts erfolgt somit ausschließlich lokal am Gerät. Bei
dieser Parametrierung beginnt unmittelbar nach einem Geräte-Reset die Regelung.
"internen und verdrahteten Fühler" oder "internen Fühler und externen Fühler": Bei
diesen Einstellungen werden die ausgewählten Temperaturquellen miteinander
kombiniert. Die Fühler können entweder ein direkt an den Regler angeschlossener
verdrahteter Fernfühler sein oder über das 2 Byte Objekt "Externer Fühler" angekop-
pelte KNX Raumtemperaturregler oder Reglernebenstellen mit Temperaturerfas-
sung.
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Messwertbildung intern zu verdrahtet 10 % zu 90 %
20 % zu 80 %
30 % zu 70 %
40 % zu 60 %
50 % zu 50 %
60 % zu 40 %
70 % zu 30 %
80 % zu 20 %
90 % zu 10 %

An dieser Stelle wird die Gewichtung des Temperaturmesswerts des internen und
des verdrahteten Fühlers festgelegt. Dadurch wird ein resultierender Gesamtmess-
wert gebildet, der zur weiteren Auswertung der Raumtemperatur herangezogen
wird.
Dieser Parameter ist nur bei "Raumtemperaturmessung durch = internen und ver-
drahteten Fühler" sichtbar!

Messwertbildung intern zu extern 10 % zu 90 %
20 % zu 80 %
30 % zu 70 %
40 % zu 60 %
50 % zu 50 %
60 % zu 40 %
70 % zu 30 %
80 % zu 20 %
90 % zu 10 %

An dieser Stelle wird die Gewichtung des Temperaturmesswerts des internen und
des externen Fühlers festgelegt. Dadurch wird ein resultierender Gesamtmesswert
gebildet, der zur weiteren Auswertung der Raumtemperatur herangezogen wird.
Dieser Parameter ist nur bei "Raumtemperaturmessung durch = internen und exter-
nen Fühler (extern = über Kommunikationsobjekt)" sichtbar!

Senden bei Raumtemperaturänderung
um

0...0,2...25,5

Bestimmt die Größe der Wertänderung der Raumtemperatur in Kelvin, nach dieser
der aktuelle Wert automatisch über das Objekt "Ist-Temperatur" auf den Bus ausge-
sendet wird. Bei der Einstellung "0" wird der Istwert nicht abhängig von einer Raum-
temperaturänderung auf den Bus gesendet.

Zyklisches Senden der Raumtemperatur 0...15...255
Dieser Parameter legt fest, ob und mit welcher Zeit in Minuten die ermittelte Raum-
temperatur zyklisch über das Objekt "Ist-Temperatur" ausgegeben werden soll. Bei
der Einstellung "0" wird die aktuelle Raumtemperatur nicht zyklisch auf den Bus ge-
sendet.



Kanalübergreifende Gerätefunktionen | Temperaturmessung

Tastsensor 4 Komfort | Best.-Nr. 5001 .., 5002 .., 5004 .. | 50013300 Seite 104 von 109

Abgleich -12,8...0...12,7
Bestimmt den Wert in Kelvin, um den der Messwert des Fühlers abgeglichen wird.
Dieser Parameter steht für den internen und für den verdrahteten Fühler zur Verfü-
gung.

Parameterseite "Temperaturmessung -> Weitere Temperaturmessung"

Die folgenden Parameter sind sichtbar, wenn er Parameter "Raumtemperaturmes-
sung durch" nicht auf "internen und verdrahteten Fühler" eingestellt ist.

Bezeichnung der weiteren Temperatur-
messung

Weitere Temperaturmessung
max. 40 Zeichen langer Text

Dieser Parameter vergibt der weiteren Temperaturmessung einen Namen zur Identi-
fikation. Der Name dient lediglich als Hilfe in der ETS und wird nicht in das Gerät
einprogrammiert.

Temperaturmessung durch verdrahteten
Fühler

aktiviert
deaktiviert

Dieser Parameter aktiviert die zusätzlich zur Raumtemperaturmessung durchführba-
re Temperaturmessung durch den verdrahteten Fühler. Die weitere Temperaturmes-
sung wird ausschließlich durch den verdrahteten Fühler durchgeführt.

Senden bei Temperaturänderung um 0...0,2...25,5
Bestimmt die Größe der Wertänderung der Temperatur am verdrahteten Fühler in
Kelvin, nach dieser der aktuelle Wert automatisch über das Objekt "Verdrahteter
Fühler" auf den Bus ausgesendet wird. Bei der Einstellung "0" wird der Istwert nicht
abhängig von einer Temperaturänderung auf den Bus gesendet.

Zyklisches Senden der Temperatur 0...15...255
Dieser Parameter legt fest, ob und mit welcher Zeit in Minuten die ermittelte Tempe-
ratur am verdrahteten Fühler zyklisch über das Objekt "Verdrahteter Fühler" ausge-
geben werden soll. Bei der Einstellung "0" wird die aktuelle Temperatur am verdrah-
teten Fühler nicht zyklisch auf den Bus gesendet.

Abgleich -12,8...0...12,7
Bestimmt den Wert in Kelvin, um den der Messwert des Fühlers abgeglichen wird.
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9.6.2 Objektliste
Der Name der folgenden Objekte kann durch den Parameter "Bezeichnung der
Raumtemperaturmessung" vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
486 Ist-Temperatur Raumtemperatur -

Ausgang
2 Byte 9.001 K, L, -, Ü, A

2 Byte Objekt zur Ausgabe der durch den Tastsensor ermittelten Ist-Temperatur
(Raumtemperatur). Möglicher Wertebereich: -99,9 °C bis +99,9 °C / Messbereich in-
terner Temperaturfühler: -40 °C bis +125 °C.
Die Ausgabe des Temperaturwerts erfolgt stets im Format "°C".

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
485 Externer Fühler Raumtemperatur -

Eingang
2 Byte 9.001 K, -, S, -, A

2 Byte Objekt zur Ankopplung eines externen KNX Raumtemperaturfühlers oder ei-
ner Reglernebenstelle. Dadurch Kaskadierung mehrerer Temperaturfühler zur
Raumtemperaturmessung. Möglicher Wertebereich: -99,9 °C bis +99,9 °C.
Die Vorgabe des Temperaturwerts muss stets im Format "°C" erfolgen.

Der Name des folgenden Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der wei-
teren Temperaturmessung" vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
487 Verdrahteter Fühler Weitere Tempera-

turmessung - Aus-
gang

2 Byte 9.001 K, L, -, Ü, A

2 Byte Objekt zur Ausgabe der durch den verdrahteten Fühler ermittelten Tempera-
tur. Möglicher Wertebereich: -99,9 °C bis +99,9 °C.
Die Ausgabe des Temperaturwerts erfolgt stets im Format "°C".
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9.7 Raumfeuchtemessung
Der Tastsensor verfügt über einen integrierten Feuchtesensor, über den die Raum-
feuchte erfasst werden kann.

Die Raumfeuchtemessung wird auf der Parameterseite "Allgemein" aktiviert und auf
der Parameterseite "Raumfeuchtemessung" konfiguriert.

Senden der Raumfeuchte

Die ermittelte Raumfeuchte kann über das 2 Byte-Objekt "Ist-Feuchte" auf den Bus
ausgesendet werden.

Der Parameter "Senden bei Raumfeuchteänderung um" im Parameterknoten "Raum-
feuchtemessung" legt des Feuchtewert fest, um welchen sich der Istwert der Feuch-
temessung ändern muss, so dass der Istwert automatisch über das Objekt "Ist-
Feuchte" ausgesendet wird. Dabei sind Feuchtewertänderungen zwischen
0% und 25% möglich. Die Einstellung "0" an dieser Stelle deaktiviert das automati-
sche Aussenden der Raumfeuchte.

Zusätzlich kann die ermittelte Raumfeuchte zyklisch ausgesendet werden. Der Para-
meter "Zyklisches Senden der Raumfeuchte" legt die Zykluszeit fest
(1 bis 255 Minuten). Der Wert "0" deaktiviert das zyklische Senden des Istwerts.
Durch Setzen des "Lesen"-Flags an dem Objekt "Ist-Feuchte" ist es möglich, den ak-
tuellen Istwert jederzeit über den Bus auszulesen. Es ist zu beachten, dass bei deak-
tiviertem zyklischen Senden und abgeschaltetem automatischen Senden bei Ände-
rung keine Feuchte-Telegramme mehr ausgesendet werden!
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9.7.1 Parametertabelle
Parameterseite "Allgemein"

Raumfeuchtemessung aktiviert
deaktiviert

Dieser Parameter aktiviert die Raumfeuchtemessung. Es werden weitere Parameter
und Objekte sichtbar.

Parameterseite "Raumfeuchtemessung"

Bezeichnung der Raumfeuchtemessung Raumfeuchtemessung
max. 40 Zeichen langer Text

Dieser Parameter vergibt der Raumfeuchtemessung einen Namen zur Identifikation.
Der Name dient lediglich als Hilfe in der ETS und wird nicht in das Gerät einpro-
grammiert.

Senden bei Raumfeuchteänderung um 0...2...25
Bestimmt die Größe der Wertänderung der Raumfeuchte in Prozent, nach dieser der
aktuelle Wert automatisch über das Objekt "Messwert" auf den Bus ausgesendet
wird. Bei der Einstellung "0" wird der Istwert nicht abhängig von einer Raumfeuchte-
änderung auf den Bus gesendet.

Zyklisches Senden der Raumfeuchte 0...15...255
Dieser Parameter legt fest, ob und mit welcher Zeit in Minuten die ermittelte Raum-
feuchte zyklisch über das Objekt "Messwert" ausgegeben werden soll. Bei der Ein-
stellung "0" wird die aktuelle Raumfeuchte nicht zyklisch auf den Bus gesendet.

9.7.2 Objektliste
Der Name des folgenden Objekts kann durch den Parameter "Bezeichnung der
Raumfeuchtemessung" vorgegeben werden.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
488 Ist-Feuchte Raumfeuchtemes-

sung - Ausgang
2 Byte 9.007 K, L, -, Ü, A

2 Byte Objekt zur Ausgabe der durch den Tastsensor ermittelten Raumfeuchte in
Prozent. Der Messwert "Ist-Feuchte" wird ohne Nachkommastellen ausgegeben.
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9.8 Sendeverzögerung
Die Sendeverzögerung ermittelt der Tastsensor aus der Teilnehmernummer seiner
physikalischen Adresse (phys. Adresse: Bereich.Linie.Teilnehmernummer). Je höher
die Teilnehmernummer des Tastsensors ist, desto länger ist dessen Sendeverzöge-
rung. Die Sendeverzögerung kann maximal bis zu 30 Sekunden betragen (Teilneh-
mernummer = 255).

Die Sendeverzögerung ist fest im Tastsensor aktiviert. Die Sendeverzögerung redu-
ziert die Busbelastung indem sie verhindert, dass mehrere im Projekt verwendete
Tastsensoren gleichzeitig versuchen, Telegramme auf den Bus auszusenden. Die
Sendeverzögerung gilt ausschließlich für die Funktion Lesen bei Init. Lesen bei Init
erzwingt ein Update des Wertes vom Kommunikationsobjekt durch eine Leseanfrage,
wenn das Gerät eingeschaltet wird. Kommunikationsobjekte führen ein Lesen bei Init
durch, wenn das I-Flag und das Ü-Flag aktiviert sind.

In diesem Fall versucht der Tastsensor, nach einem Programmiervorgang (phys.
Adresse oder Applikationsprogramm) bzw. nach dem Einschalten der Busspannung,
aktuelle Werte (z. B. Betriebsmodus, Präsenzfunktion, Sollwertverschiebung) über
die entsprechenden Kommunikationsobjekte über den Bus, z. B. von einem Raum-
temperaturregler, anzufragen. Dadurch aktualisiert der Tastsensor seine Objektzu-
stände.

In der Standardparametrierung des Tastsensors sind keine I-Flags aktiviert.

Die Sendeverzögerung wirkt nicht auf Wippen- oder Tastenfunktionen des
Tastsensors.
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